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LXVII .
Das Seegefecht des „Meteor"

am 9. November 1870.
Auch die junge deutsche Marine feiert einen Jubiläums¬

tag aus dem Kriege 1870/71 . Haben auch die da¬
maligen Zeitumstände, der 1870 noch so kleine Bestand
der deutschen Flotte , resp . der Flotte des Norddeutschen
Bundes , derselben im Allgemeinen ' nicht gestattet, eine
aggressive Thätigkeit vorzunehmen , so hat dieselbe doch
auch wieder gezeigt, daß sie nicht minder ihre Pflicht zu
erfüllen wußte und treu auf ihrem Posten war. Die
für die Nord- und Ostseeküste geplanten Landungen der
französischen Flotte wurden dann durch die Siege der deut¬
schen Heere vereitelt , welche alle verfügbaren Marine-
ttuppen bald wieder nach Frankreich zur Vertheidigung
von Paris zurückriefen.

Neben verschiedenen kleinen Handstreichen war es
indeß ein ernstliches Gefecht , in welchem auf offener
See ein deutsches und ein französisches Schiff mit ein¬
ander rangen und wo dem deutschen Siegeslorbeer auch
von der Marine ein frischer grüner Zweig hinzugefügt
wurde. Es war jenes Gefecht bei Havana , am
9 . November 1870 , wo das deutsche Kanonenboot „ Me¬
teor " unter seinem trefflichen Kapitän Knorr — den wir
heute , nach 25 Jahren , als Admiral an der Spitze der
deutschen Flotte sehen — überden überlegenenfranzösischen
Aviso „ Bouvet " einen wirklichen Seesicg errang . Ka¬
pitän z. S . Alfred Stenzel erzählt darüber m dem
mohrfach erwähnten, empfehlenswerthen Werke Pflugk-
Harttung 's „ Krieg und Sieg" das Folgende :

* *#
Das bloß zur Verwendung in den heimischen Küsten¬

gewässern gebaute Fahrzeug „ Meteor " von nur 347 Tonnen
Gewicht und 320 Pferdestärken, mit drei gezogenen
Kanonen (einer 15 am und zwei 12 cm) bewaffnet und
mit einer Besatzung von von 62 Mann, lag Ende Juli
auf der Reede von La Guayara (Venezuela) zusammen
mit einem viermal so großen französischen Kreuzer dritter
Klaffe „ Talisman "

, gegen den ein Kampf aussichtslos
gewesen wäre. Als dieser am 30 . Juli auf die ersten

Kriegsgerüchte hin zur Einholung sicherer Nachrichten
nach Martinique ging , verließ Knorr, um nicht von dem
zurückkehrenden Franzosen genommen zu werden , die
Reede und lief erst Jamaica an, wo er die Kunde vom
Ausbruche des Krieges erhielt ; dann zog er sich nach
Key West , einer Koralleninsel mit kleinem Kriegshafen
der Vereinigten Staaten am Südende von „ Florida"
zurück. Seine Absicht, sich dort ein größeres und
schnelleres Schiff zu verschaffen, auf das er mit Be¬
satzung und Geschützen übersiedeln wollte , ließ sich nicht
verwirklichen ; deshalb und in Folge einer neuerlaffenen
strengenNeutralitätserklärung der Regierungin Washington
fuhr er nach Havanna h , wo er am 7 . Nov. 9 Uhr Bvrm .
ankam , Kurz darauf lief zum Jubel der Besatzung
ein in See nicht bemerkter flanzösischer Aviso in
den Hafen und machte in der Nähe des „ Meteor "
an einer Boje fest . Es war der „ Bouvet " von
700 T . Gewicht und 610 Pferdekräften, also doppelt
so groß und mit doppelt so starker Maschine , wie das
Kanonenboot, daher auch viel schneller, nämlich von
11 Knoten Fahrt ; seine Bewaffnung aus einer 16 cm
und zwei 12 cm Kanonen bestehend , war indes ganz
ähnlich, nur das Hauptgeschütz schwerer, außerdem
führte er noch vier Drehbassen auf der Verschanzung .
Die Besatzung , deren Stärke verschieden angegeben
wird, zähltewahrscheinlich 85 Mann . — Kapitänlieutenant
Knorr stattete nur dem spanischen GeneralgouveMeur
seinen Besuch ab , dann ging er um 1 Uhr Nachmittags
gleich wieder in die See und wartete vor dem Häfen
so, daß er gesehen werden mußte, auf den „Bouvet " ;
kehrte aber, da ihm die spanischen Neutralitätsvor¬
schriften ( gemäß denen der Franzose erst nach 24stün-
diaer Frist folgen durfte) nicht mitgetheilt waren, gegen
Abend wieder nach seinem Ankerplatz zurück . Hier er¬
fuhr er, daß „ Bouvet" am nächsten Mittag auslaufen
wolle, um ihn in See zu erwarten. Das geschah, und
am 9 . November, 1 Uhr Nachmittags, genau nach
Ablauf der vorgeschriebenen 24 Stunden folgte „ Meteor .

"
Bald nach ihm verließen zwei spanische Kriegsfchiffe mit
dem Generalgouverneur, dem Hafenadmiral und einer
Menge von Offizieren rc . den Hafen, um von der Neu¬
tralitätsgrenze aus Zuschauer des Gefechtes zu sein ;
ganz Havanna , Garnison und Einwohner, versammelte
sich zu demselben Zweck auf den Festungswerken und
dem hohen Ufer.

Das Wetter war gut, doch der Himmel bedeckt
und die Luft etwas diesig, es wehte eine unter Land
leichte, weiter draußen lebhafte nordöstliche Brise ; dem¬
entsprechend war die an der Küste ziemlich ruhige See
weiterhin verhältnißmäßig stark bewegt , so daß das
flachgebaute kleine Kanonenboot erheblich arbeitete.

Nach einer halben Stunde kam „Bouvet" nördlich
in Sicht ; er hielt südostwärts , so daß seine Geschütze
nach dem „Meteor " hin ttugen . Dieser steuerte mit
ca . 6 Knoten Fahrt Nordost gegen Wind und Seet. Aus
dem zufammenlaufenden Kurse kämm beide Fahrzeuge
einander schnell näher . Aus etwa 2000 Meter Ent-
fernmig eröffnete der Franzose das Feuer ; seine Gra¬
naten trafen zwar nicht , schlugen zum Theil aber so
dicht bei dem Kanonenboot ein , daß das Wasser auf's
Deck spritzte . Nachdem er acht Schüsse abgegeben und
der Abstand sich auf ungefähr 1000 Meter vermindert
hatte , ließ Knorr das Feuer durch sein 12 om Bug¬
geschütz aufnehmen und zugleich etwas nach Ostm hin
abhalten , um sein 15 cm Mittschiffsgeschütz zum Tragen
zu bringen, so daß er dem Feinde nahezu die Breitseite
bot . Dies wollte der französische Kommandant, Kor¬
vettenkapitän Fr an qu et , sich zu Nutze machen. Seine
Artillerie war der des Gegners um wenig überlegm,
das Gewicht seines Schiffes dagegen und dessen Ge¬
schwindigkeit etwa um das Doppelte ; daher beschloß er,
ihn durch den Stoß zu vernichten und lief aus etwa
800 Meter Abstand mit voller Fahrt vor dem Winde
auf ihn los , um ihn zu rammen.

Hätte er das Kanonenboot quer gettoffen , so hätte
er es in den Grund gerannt , aber wie kurz auch die
zwischenliegende Zeit war, nur etwa I V, Minuten, so
reichte sie für Knorr doch hin, um die Absicht des
Feindes rechtzeittg zu erkennen und durch ein Gegen¬
manöver zu vereiteln. Er ließ das Kanonenboot so weit
gegen ihn aufdrehen , daß der Zusammenstoß nur unter
einem ganz spitzen Winkel von ungefähr5 Grad erfolgte
und beide Fahrzeuge Bord an Bord mit großer Fahrt
in wenigen Sekunden aneinander entlang und vorbei¬
glitten . Während aber „Bouvet " dabei anscheinend un¬
verletzt blieb , erlitt das kleine, niedrige Kanonenboot
schweren Schaden .

Eine von den Franzosen kurz vor dem Zusammen¬
stoß auf nur ca . 30 Meter Entfernung abgegebene
Salve aus den beiden nach vorn gebrachten 12 Cmtr.-
Kanonen und einer Menge von Gewehren blieb zwar
ohne nennenswerte Wirkling, dann aber zerttümmerte
der Bug des Aviso 's die Backbord - Seitenboote und
Kommandobrücke des „ Meteor "

, er faßte die aus¬
gerannten Rohre des Mittschiffs- und des Heckgeschützes
und schleuderte sie herum , so daß sie nicht zum Schuß
kamen und das Heckgeschütz unbrauchbar wurde , riß
seine starke Fockraa und den Besahnsmast des Kanonen¬
bootes ab und knickte den Großmast um ; sein
eiserner Krahnbalken rasirte die Backbord - Wanten
ganz glatt ab . Durch das von der hoch überragenden
Verschanzung herunter abgegebene lebhafte Gewehrfeuer

Me H'arclüiesrvittwe .
16) Roman von H. Palms - P aysen .

Nachdruck verboten.
(Fortsetzung.)

„Fräulein Harrtet Melder , nnsere Malzerkönigin ;
sichere Dir frühzeitig einen Tanz, Günther, sonst gehst
D» dessen verlustig .

"
Der Regterungsrath bedauert , auf diesen Vorzug

von vornherein verzichte » zu müffen, da er nicht tanze , nie
getanzt habe, eine scheinbar sehr ungnädig aufgenouimene
Bemerkung, denn die beschattete Lippe der jungen Dame
zieht sich in ihren Winkeln merklich zu erneut moquanten
Lächeln herab .

„Nun die letzte unserer reizenden Brautjungfern,
Noras herzige Schulfreundin , eine Art Rafael' sche Bia¬
donna , wie Du siehst. Und hier und dort — * Adelheid
läßt in ihrem Uebermuth Günther pflichtschuldigst erst
recht- und links feine Verbeugung machen , bis sie die
Namen : „Ines und Ruth " ansspricht , ivas denn auch ,
wie erwartet und beabsichtigt, ein fröhliches Gelächter
Hervorrust . Die Vorstellung der jungen Herren , mehrerer
Offizier« und Juristen, geht schneller von statten .
Plötzlich stutzt Adelheid und faßt Ruth scharf ins Auge .

„Du, " flüstert sie Günther zu , „was mag passirt
sein , wie steht Ruth aus ? Sie hat geweint. O und
die Frisur ! — ganz verschoben — und dann die rothen
Flecken im Gesicht — abscheulich ."

Sie winkt die Tochter herbei und zieht sie bei Seite.
„ Es war wegen Nora, Mama," hört Günther Ruth

sagen» und da sie unmittelbar neben ihr steht , bemerkt er
auch , wie sich dabei ihr ganze » Gefichtchen in Roth taucht.

„ Liebste Ruth, nur keine Sentimentalität, wir feiern
ein Freuden- , kein Tranerfest , und Thränen verschönernnicht .

"
„ Es schadet nichts — es ist mir ganz gleich — "

stotterte Ruth.
„ Aber mir nicht, " betont Adelheid verstimmt und

schiebt und glättet hinter der Portiöre stehend Ruths
Frisur . „ Auch Deine Armbänder . Deine Brosche hast
Du vergessen — schnell — es eilt — wir müssen fahren .

"
Günther wendet sich um.
„ Es wird nun Zeit , Adelheid," sagt er, und flüsternd

in sehr frendlichem Tone zu Rnth : „ Es ist ja kein Ab¬
schied für ' s Leben , Rnth.

"
„ Nnd Thränen daher garnicht angebracht.

" fügte
Adelheid hinzu . „ Lache doch Ruth , dann bist Du viel
hübscher . Onkel Günther kennt Dein kleines Schelmgrübchen
in der rechten Wange noch nicht — mein ganzer Stolz ,
Günther. Aber jetzt, meine jungen Herrschaften," wendet
sich die lebhafte Fra» an die Gesellschaft , „darf ich bitten
— die Wagen sind vorgefahren .

"
5 . Kapitel.

Vor der Gertrndeukirche sammelte sich neugieriges
Volk, sobald die ersten Wagen mit der weißbehandschuhten
Dienerschaft und der vornehmen Hochzeits -Gesellschaft
vorgefahren waren , und je mehr deren heraukameu, desto

größer ward das Gedränge und desto lauter das Stimmen¬
gewirr, Ei» paar Polizisten hielten deir Fahrdamm und
Kircheneingang frei , damit die Wagen ohne Aufenthall
Vorfahren und neben der Kirche Aufstellung nehmen konnten .
Wenn a>lch die meisten unter den Leuten nicht wußten,
welche Familie heute Hochzeit hielt , so befanden sich doch
auch viele Orientirte dazwischen . Die Gertrudenkirche
lag nicht weit von der Vorstadt entfernt , und wer kannte
dort nicht Frau Konsul Delfnrth . Die Geschäftsleute
wohl am genauesten, kleine sowohl wie große, denn Frau
Sldelheid kaufte überall, wo es etwas zu kaufen gab ,
hauptsächlich aber da , wo sie über Kredit verfügte. Ein
dicker Schlächtermeister , der just des Weges ging und da»
festliche Getriebe merkte, drängte sich mit eingestemmten
Armen auch in den Hansen hinein und erzählte den Um¬
stehende », er sei der Fleischlieferant dieser Familie und
habe allwöchentlich dorthin die theuersten und größteu
Braten zu liefern . Die Gnädige sei seiue beste Kundin ,
da» hieß« — insofern —. Die Geschäftsklugheit machte
den Redseligen mit einer Grimasse verstummen, die viel¬
leicht nnr sein ihm zuzwiukernder Nebenmann verstand,
ein blasser Konditor, in dessen Kontobüchern der Name
Delfurth durch immerwährende Wiederholung allgemach
eine kalligraphische mustergiltige Ausführung erhalten.
Weiterhin schilderte eine geschwätzige Waschfrau mehreren
gaffenden Dienstmädchen in ihrer Mundart „ det fette
Leben" dort „int HuS " und was es „allen»
da an Fladusen geschenkt u»d an Trink-



Nr. SE -
der Fnmzofen endlich wurden der auf der Kommando-
Mtite neben Kapitänlieutenant Knorr stehende Steuer¬
mann und ein Matrose schwer verwundet . Rumpf und
Maschine warm heil geblieben , aber das Kanonenboot
lag doch zunächst gefechtsunfähig auf der See , in der
es stark schlingerte ; erst mußten die Trümmer der
Takelage iveggcllart werden . Knorr manövrirte so ge¬
schickt, daß der noch hin und der schwankende Groß¬
mast nach Steuerbord fiel , wie der Besahnsmast , und
die an Backbord stehenden Geschütze mithin frei blieben ;dann ließ er bei hart gelegtem Ruder die Maschine mit
voller Kraft angehm nnd es gelang ihm , trotz der im
Wasser nachfchleppendcn Takelage , die wegen des stehcn -
dm Drahttauwerks nicht so schnell gekappt werden
konnte , das Fahrzeug so weit herumzudrehen , daß die
noch brauchbaren Geschütze zum Tragen kamen .

Der Franzose hatte diese Zeit auffälligerweise nicht
benutzt , sondern war nach dem Vorbeilanfen ca . 300
Meter hinter dem Kanonenboot und breitseit zu dem¬
selben mit gestoppter Maschine liegen geblieben , ohne zufeuern . Vermuthlich hatten seine Maschine und sein
Mittelschiffs stehendes schweres Geschütz durch den Zu¬
sammenstoß Schaden genommen , so daß sie nicht gleich
gebrauchsfähig waren ; auch mochte er angesichts . der in
die Augen fallenden starken Beschädigung des Leinen
Gegners der Meinung sein , daß er sich Zeit . ffaffendürfe .

Da fiel vom Meteor der erste Schuß seiner 15
vm - Granatc ; sie traf mitschiffs nahe der Wasserlinie ,wie sie sollte , und sofort war das feindliche Fahrzeugin eine Dampfwolke gefüllt . Ein donnerndes „ Hnrrah "
der Mannschaft des eben so schwer gefährdet scheinendenKanonenboots begrüßte diese , wie man fühlte , ent¬
scheidende Wendung . Und so war es ; der über der
Wasserlinie liegende Uebersitzer des „Bouvet " war trotzder zu seinem Schutz um ihn herum gestauten Ankcr -
ketten , Kohlen - und Sandsäcke re . getroffen , und damit
die Maschinen unbrauchbar gemacht .

Kapitän Franquet ließ sofort Segel setzen, wasmit großer Promptheit geschah , und hielt vor dem Winde
auf Havana zu , er suchte also den Schutzdes neutralen Gebiets und überließ dem „ Meteor "
das Gefechtsfeld und damit den Sieg . Kapitän -
lieutenant Knorr versuchte zu folgen und ließ
zu dem Zwecke die Maschine bei Hartruder mit voller
Kraft weiter arbeiten ; aber da brach das sehr stark
angestrengte Steuerreep und gleich darauf , um dreiviertel4 Uhr , wurde die Schraube durch das nachschleppendeTauwerk unklar . Die Maschine mußte also gestoppt ,das Tauwerk gekappt und die Schraube geklart werden .

Trotz angestrengtester Arbeit ging eine halbe Stande
darüber hin , ehe die Maschine wieder angehen konnte ;dann wurde die Verfolgung mit aller Kraft ausgenom¬men und das Feuer wieder eröffnet — aber bei der
lebhaften Briese war „ Bouvet "

inzwischen so weit weg¬gelaufen , daß die Geschosse ihn nicht mehr erreichten .
„ Meteor "

, der unter Dampf vor dem Winde bedeutend
schneller als jener unter Segel lief , würde sehr baldwieder in Schußweite gekommen sein ; schon nach demvierten Schuß jedoch erreichte der Franzose die schützende
Neutralitätsgrenze ; die herangekonimene spanische Kor¬vette „ Hernau Cortez " markirte dies um 4 Uhr 40 Mi¬nuten durch einen Schuß — damit war die weitere
Verfolgung abgeschnitten .

Bei Fortdauer des Gefechts Ware „ Bouvet "
, demdas Kanonenboot jetzt an Geschwindigkeit und Manövrir -

fähigkeit weit überlegen war , ohne Zweifel zum Streichender Flagge genothigt worden . Er hatte seit dem Zu¬

geldern eiuzustecken gäbe "
, derart verführerisch , daß sichin den phautasieerhitzte » Köpfen der Hochanfhorchendenallerlei revolutionäre Gedanken gegen die eigene „ so

knickerige"
Herrschaft regten . Auch besser gekleidete Zu¬schauer traten im Vorbeigehen schnell einmal näher , als

seht wieder die Kirchthüren geöffnet wurden und die
Wagen zu rollen beganue » . Ein solches Brillauteugefinikel
sab man nicht alle Tage , ausgenommen vielleicht der kleine
dünnbeinige Juwelier N . aus der Vorstadt , der sich wohlnur als Lieferant für „ Konsuls - Diamanten "

intercssirte ,vielleicht auch mir sehen wollte , ivie sich seineui bezahlten Steine an so vornehmen Herrschaften auS -
nahme » . Oder wollte er sich die Zinsen anSrechnen , die
ihm „bis äs .to "

dafür verloren gegangen waren ? Als
ob der alte Fuchs mit dem großen , schmallippigen , hämisch
lächelnden Munde nicht noch mehr für Frau Konsul Del -
fnrth aiisziirechnen hätte , als die paar lnmpigeit Tausend Mark .

„ Wer hält die Hochzeit ? "
fragte ein junger , fein¬

gekleideter Herr einen ihm in der Nähe der Kirche begeg¬ne »den Bekannten .
„Tie Paradieswittwe, " lautete die lakoiiische Antwort .
„ So , heirathet die wieder ? "

„ Pardon , ich meine die Tochter .
"

Und man eilte an einander vorbei , konnte man sich
doch vor Rädergerassel , Pferdebahngeklingel und Peitschen -
gekuall kaum verständlich machen . Nun zog auch nochein von einer Felddienstübnng zurückkehrendeS Bataillonmit klingendem Spiele vorbei . Das Jnterefle der Mengewandte «ick ( Forts , f .j

« MsHr Misst _
sammenstoß keinen Schuß mehr abgefeuert ; außer drei
durch den ausströmenden Dampf Verbrühten war bei
ihm der Kommandant leicht verwundet .

* *
*

Angesichts der festlichen Begehung des 25 . Jahres¬
tages des siegreichen Seegefechts bei Havanna sei nochdaran erinnert , daß außer dem Kommandanten Kapitän¬lieutenant Knorr , dem jetzigen kommandircnden Admiral ,und dem Unterlieutenant Bendemann , jetzt Admiral
und Inspektor des Torpedowesens , nur wenige Personender damaligen Besatzung des „Meteor " am Leben sind .Einer ist Vorsteher der Matrosenstation in Potsdam ,ein Anderer Maschinist auf der kaiserlichen Werft . Der
Feuerwerker Wege , der — es war übrigens schon nach
Einstellung des Geschützfeuers — auf dm „Bouvet "
jene Granate abgab , die in den Dampfkessel einschlug ,die Maschine betriebsunfähig machte , und den „ Bouvet "
zwang , unter Segel den Hafen aufzusuchen , starb kürz¬
lich als Vorsteher der Looffenstation in Aarösund (Nord¬
schleswig ), wo er sich als eifriger Vorkämpfer des
Deutschthums auszeichnete . Wege erhielt für seinen
ordnungswidrigen , aber glücklichen Schuß drei Tage
Arrest und — das Eiserne Kreuz .

TageS - Rnndschau.
Deutsches Reich.

* Die Kommission zur Begutachtung einer Revisiondes Alters - und Juvaliditätsgesetzes beendete
die Detailberathuiig des Entwurfs . Als Resultat ergiebt
sich die Aussicht , daß das Gesetz vereinfacht und seine
Aiisfübriliig erleichtert werden könne . Ein dementsprechender
Gesetzentwurf wird erst im nächsten Jahre an den Reichs¬
tag gelangen .

* In der bayerischen Kammer der Abgeord¬nete » wurde der Zeutrnmsantrag auf Errichtung einer
staatlichen Mobiliarversicherungsanstalt mit
79 gegen 66 Stimmen angenommen , dagegen derZu -
jatzantrag der Sozialdemokraten auf Ausschluß von privaten
Versicherungen abgelehnt .* Der zweite Seiiat des Reichsgerichts hob das
freisprechende Urtheil des Landgerichts Berlin I vom 14 .Mai d . I . gegen den Arbeiter Zinne ans . In der Be -
griindung wird ausgesprochen , daß Korpsbefehle , die sich
gegen die sozialdemokratische Agitation im Heere richten ,äls '

Befehle in Dienstsachen nach § 92 des Militär - Straf -
gesetzbnches aufzufassen sind und daß die Aufford er » ngan Personen des Soldatenstandes zur sozial¬
demokratischen Agitation nach § 110 — 112 des
Neichsstrafgesetzes zu bestrafen ist.

Oesteiieich - ttugaru .* Im österreichischen Abgeordnete » Hans führte
Mittisterprästdeiit Graf Badeni , die Interpellation über
die Nichtbestätigung Dr . Luegers beantwortend ,aus , die Niederlegnug des Reichstagsmandats sei nicht als
Bedingung einer Bestätigung verlangt worden , und betont ,die Regierung sei formell nicht verpflichtet , über die Gründe
von in die Sphäre ihrer Exekutive folgenden Akten sich
aiisziispreche » . Sie sei dem Kaiser verantwortlich . Durch
das Recht der Krone , Bestätignnge » zu versagen , sei die
Regierung in der Lage , objektiv vorzngehen , ohne die Re¬
sidenz in unberufene Hände gelanget zu lassen . Das
Votum der Mehrheit könne nicht berücksichtigt werden ,wenn nicht die Bürgschaft einer objektiven Führung der
Verwaltung zweifellos sei . Eine Pression seitens Ungarns
sei nicht erfolgt . Solche Insinuationen widerstreben der
Staatsehre . Der Ministerpräsident ersticht hierauf die
Dringlichkeit abziilebnc » . (Beifall .)

Theater , Kmrst und Wissenschaft.
— Hroßy . Koftheater Karlsruhe . Spielplan für die

Zeit vom 10 . bis mit 17 . November 1895 .
a . Im Hoftheater Karlsruhe :

Sonntag , 10 . : 119 . Ab . » Vorst . Mittel - Pr . „ Tell " ,große Oper mit Ballet in 4 A . , Musik von Rossini . —
Walther Fürst : Herr Savic vom Stadttheater in Freiburg i. Br .als Gast . — Anfang halb 7 Uhr .

Montag , 11 . : 120 . Ab . - Vorst , und Dienstag , 12 . :122 . Ab . - Vorst . Kleine Preise . „ Wallenstein "
, ein drama¬

tische» Gedicht von Friedrich Schiller , Mufik nach Rhein -
berger 's . Wallenstein - Symphonie " und Anderen , arrangirtvon Hans Steiner , und zwar :

Montag , 11 . : . Wallenstein 'r Lager " in einem Akt . — . Die
Piccolomini " in 5 A . — Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 12 . : . Wallenstein 's Tod " in 5 Akten . — An¬
fang 6 Uhr .
Donnerstag den 14 . : 121 . Ab .»Vorst . , Keine Preise ,

. Halali ", Lustspiel in 4 A . von Richard Skowronnek . An¬
fang halb 7 Uhr .

Freitag den 15 . : 123 . Ab . - Vorst . , Mittel -Preise , ne »
einstndirt : » Hans Heiling "

, romantische Oper in 3 A . nebsteinem Vorspiel von Eduard Devrient . Musik von Heinrich
Marschner . Anfang halb 7 Uhr .

Sonntag den 17 . : 124 . Ab . - Borst . , Mittel -Preise ,
. Carmen "

, große Oper i » 4 A . von H . Meilhae und L .
Halevy . Musik von Georges Bizet . Anfang halb 7 Uhr .

Vormerkungen zn de » Karlsruher Vorstellungen nimmtdas Vorwerkburean des großh . Hoftheater » a » Werktagen je¬weils von 8 — 12 Uhr Vorm , und von 3 — 5 Uhr Nachm ,
entgegen . Auswlrüge wollen den Betrag für die gewünschtenKarten und di « Vormerkgebühr (35 Pf . für jtU Karte ) {atme

. . iniri» ii i > > <»« >> «,, >w* In Agram ist die Untersuchung gegen die an der
Fahiiendemonstratioii kutheiligieii Studenten beendet ?
56 Studenten sind unter Anklage gestellt . Die Verhand¬
lung ist auf den 11 . ds . festgesetzt.

Italien .
* In Rom begann der Prozeß gegen Lega ,der im vorigen Jahre das Attentat auf Crispi beging , und

dessen Genossen . Da Lega sich weigerte , gutwillig das
Gefängniß zu verlaffen , wurde die Sitzung suspendirt ,damit Lega mit Gewalt herbeigebracht werden könne .

Frankreich.
* Im Budgetausschuß verlangten der Minister¬

präsident Bourgeois und der Finaiizmiiiister Doumrr
einige Abänderungen in Einzelheiten verschiedener Budgets .
Die Kommission beschloß jedoch, sämmtliche geforderten
Aenderniigen abznlehiien und der Kummer das Budget in
der von der Kommission festgestellten Form vorznlegen .* Mehrfach wird behauptet , daß die Demission des
Gouverneurs des Credit Fonciers Christophle keine
freiwillige gewesen sei. Die „ Petite Republique " meldet ,
zn Anfang des Jahres , als Bourgeois zur KabinetSbil »
dnng berufen wurde , sei dieselbe daran gescheitert , daß
Cavaignac die sofortige Beseitigung Christophle ' s verlangte .
Der „ Matin " meldet weiter , bei den Besprechungen , die der
diesmaligen Kabinetsbildung durch Bourgeois vorangingen ,
sei die Demission Christophle ' s definitiv beschlossen worden .
Bourgeois selbst berief demgemäß am Dienstag Christophle z»
sich . Christophe weigerte sich Anfangs , seine Demission
zu geben und entschloß sich erst dazu , als er einsah , daß
er diesmal bei etwaige » parlamentarischen Zwischenfällen
nicht denselben Schutz genieße » werde , den ihm der Finanz »
uiiuister Rouvier gewährte , als 1891 Leveqne im Senat
seine Interpellation über die Unregelmäßigkeiten in der
Verivaltung des Credit Foncier einbrachte . Mehrere
Blätter erinnern ferner daran , daß der seitdem verurlheilte
Canivet lauge Zeit Preßagent Christophle ' s gewesen sei.
Der neue Gouverneur - Labeyrie wird von allen Seiten
als e in ehrenhafter und energischer Mann bezeichnet .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter

dem 29 . Oktober d . I . gnädigst geruht , den Hofjunker Josef
Grafen von Wisrr , Oberförster in Meßkirch , zumKammer -
jnnker zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunter dem 31 . Oktober d . I . gnädigst geruht , den Ober -
regierungSrnth Robert Stutz bei der Generaldirektion der
Staatseisenbahnen zum badischen Mitglied der Direktion der
Maiii ' Neckar- Eisenbahn in Darmstadt zu ernennen .

Mit Entschließung großh . Generaldirektion der Staat »-
eisenbnhnen vom 1 . November d . I . wurde BetriebSassisteiit
Josef Bertram in Basel nach Mannheim ,

Expeditionsassistent Paul Herrmann in Rastatt zur
Versetzung einer Betriebsassistentenstelle nach Basel und

Expeditionsassistent Philipp Ritter in MoSbach zur
Versetzung einer Betriebsassistentenstelle nach Pforzheim verseht .Mit Entschließung großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 2 . November d . I . wurde Expeditionsassistent
Josef Gabel bei der Zentratverwaltiing zu großh . Güter¬
ve rwccküumHeidelbergversetzt .

_
AnS Baden .

* Prüfung der VerwaltnngSaktnarr . Auf
Grund der am 22 . , 23 . , 24 . , 25 . , 26 . und 28 . Oktober d . I .
vorgenommeiieii Prüfung der VerwaltnngSaktuare werden
folgende Kandidaten in nachstehender Reihenfolge als Ver »
waltungSaktuare aufzenommen : Wilhelm Trüh von Karls¬
ruhe , Wilhelm Reff von Brette » , August Strickfade »von Karlsruhe , Hermann Stroh von Eppiiige » , . Ott
Schemen an von Karlsruhe , Jakob Bräuning von Gölso
bansen , Otto Denninger von Karlsruhe , Karl Hart »

5 Pf . für eine Antwortpostkarte durch Postaniveisung an da«
Vormerkburean « »senden .

b . Im Theater in Baden :
Mittwoch den 13 . : 9 . Ab . - Vorst . . Undine ", romantischk

Zauberoper in 4 A . Nach Fouqnö 'S Erzählung frei bearbeitet .
Musik von Albert Lortzing . Anfang 6 Uhr .

— Hroßh . Koftheater . Wie bereits niitgetheilt , wird
am Montag den 11 . und Dienstag de» 12 . zur Nachfeier von
Schillers Geburtstag dessen dramatisches Gedicht . Wallen¬
ste in " in Szene gehe » . Am Donnerstag den 14 . bringtdas Schauspiel eine Wiederholung von » Halali ! " in der
andern Tour . In der Oper gelangt am Freitag den 15 .
, Ha » S Heiling "

, am Sonntag den 17 . . Carmen "
zur

Aufführung . Mit erster » Vorstellung begeht die Großherzogl .
Hofbühne einen Erinnerungsalt zu Ehren von Heinrich Marschner
(geb . 16 . August 1795 ) , deffen Geburtstag in diesem Jahre
zum hundertsten Male wiederkehrte . Die Partien deS HanS
Heiling und der Anna werde » zum ersten Male von Herrn
Pokorny und Frau Mottl gesungen . — Von den in jüngster
Zeit an die Oeffentlichkeit gelangten Schauspiel -Novitäten hatdie General - Direktion bereit « eine Reihe von stücke » für die
Großh . Hosbühne erworben . Al » erste » derselben soll dar
Lustspiel . Nachruhm " von Robert Misch am 22 . November
in Szene gehen . Zunächst ist sodann da» dreiaktige Schauspiel
. Der Dornenweg " von Felix Philippi in Aussicht ge¬
nommen . — Auf musikalischem Gebiete befindet sich die roman¬
tische Oper „ Der Schatz de « Rbampesnit " von dem
zweiten Kapellmeister der hiesigen Bühne , Herrn Albert Gort » ,in Vorbereitung . Die Erstaufführung des Werkes ist auf den
3 . Dezember angesetzt . Außerdem soll im Laufe des Jahre »
noch die Oper „ Der Evangelimann " von Kienzl in
Szene gehe » .



'Wm -

tnoitn von Ueberlingen , Robert Ganther von Karls¬
ruhe , Karl Kistner von BoderSweier , Heinrich Zimmer -
mann von Rastatt , Richard Heiden von Ladenburg , Karl
Philipp von Karlsruhe , Franz Seelig von Wertheim ,
Richard Kuchenmüller von Dessau , Karl Wittmann
von Heidelberg , Friedrich Ackermann von Hainstabt , Friedrich
SchelhaaS von Wertheim , Karl Wolf von WieSloch , Peter
Maier von Karlsruhe , Friedrich Seyfried von Karlsruhe ,
Adolf F r ä n z n i ck vonRohrbach a . G . , Eugen Krönlei » von
Karlsruhe , Friedrich H e i n e r von Eberbach , Arthur L ü t h y von
Freiburg , Karl August Reinhardt von Mannheim , Heinrich
Ebert .von Karlsruhe , Arthur Himbold von Karlsruhe ,
August Kaiser von Waibstadt , Heinrich Ko pp von Sins¬
heim , Karl Fritsch von Honau , Karl Mußte r von Hauen -
eberstein, Hugo Rieb erg all von Offenburg , Karl Nilson
von Ladenburg , Julius Tröller von Breisach , Johann
Räpple von Schwetzingen , Emil Auerbach von Ober -
fcheidenthal , Wilhelm Rehmann von Eberfingen , Otto
Zimmermann von Durlach , Joseph Vetter von Kronau ,
Ernst Ritter von Karlrruhe , Ludwig Ritter von Karls¬
ruhe , Johann Albrecht von Karlsruhe , Franz Rugel von
St . Margen , JohaUn Fischer von Babstadt , Karl Hägele
von Ueberlingen , Juliu » Ko pp von Sinsheim , Karl Rapp
von Karlsruhe .

Badische Chronik .
* Marmheim , 8 . Nov . In der Affäre Mayer

Nagt die Unionbank gegen die Darleihkaffe auf Herausgabe
der von Mayer bei der Letzteren lombardirten Effekten . —
Sin erfreuliche » Steigen der Rheins und Neckars ist zu
melden . Au einem Tage beträgt dasselbe — seit gestern
früh — nicht weniger als 18 bezw. 17 Ctm . Wenn dies so
fort geht, wird die WafferSnoth bald gehoben fein .

t Käferthak (A. Mannheim ), 8 . Nov . Der Fabrik
arbeiter Fr . Schüßler , über besten Verhaftung wegen Ver
dacht» de » Giftmorde » a » seiner Frau in Nr . 263 (Mittagsausgabe )
an dieser Stelle Mittheilung gemacht worden ist , soll vor
Gericht eingestanden haben , daß er da» Gift in seiner Wohnung
aufdrwahrt hatte . Er bestreitet aber , Gift gegen seine Frau
verwendet zu haben . Die weitere Untersuchung wird ergeben ,
ob man er hier mit einem versuchten Mord oder mit einem
mißglückten Selbstmordversuche zu thun hat . Die Frau bat
sofort den Verdacht gegen ihren Mann ausgesprochen , nachdem
sie von dem vergisteten Kaffee einen Schluck getrunken hatte .

* Aus dem vorderen Hdenmakd , 8 . Nov . Die Eisen
bahnfrage schreitet rüstig vorwärts . Dem bad . Landtag wird
die bereits fertig gestellte und gedruckte Denkschrift alsbald zu
gehe » . Wir hegen die frohe Hoffnung , daß die Bahn , welche
bis Waldmichelbach schon gebaut werden könnte und genehmigt
ist , in nicht zu ferner Zeit genannte Stadt mit Neckarsteinach
verbinden möge . Eine Bahn als Sackbahn zu lasten , wenn
nur etwa 30 Kilometer sie in eine sichere rentable Verbin
dungsbahn verwandeln können , wäre doch zu arg . Dazu
kommt, daß der armen , verdienstlofeii Gegend nur durch eine
Verkehrslinie geholfen werden kann . Nächsten Sonntag findet
eine weitere Versammlung des EifenbahnkomiteeS in Wald
michelbach statt , woselbst die nöthigen Schritte und der An
schloß der hessischen Gemeinden beralhen werden sollen . (H .Z .)* Pforzheim , 8 . Nov . Der Stadtrath beschloß für die
weitere Ausdehnung des Elektrizitätswerkes beim ,
Bnrgerauischnß einen weiteren Kredit von 60,000 Mk . zu
erwirken . Der Antrag der Elektrizitäts -Kommisston . dem
Elektrizitätswerk seitens der Stndtgemeinde ein zu 3 ' /, pCt
verzinsliches Darlehen von 470,000 Mk . ( Baukosten ) mit
einer Amortisation von 1 pCt . zu überlasten , wurde acceptirt .
— Die evangelischen Arbeitervereine Badens halten
am 17 . und 18 . November in Pforzheim eine Dclegirten
Versammlung ad .

' tzlMnge « , 8 . Nov . Vorgestern Abend brachte die
Alb so viel Wasser , daß von dem Anprall desselben das
Wehr bei der Gierich 'schen Mühle nicht unerheblich beschädigt
wurde und gegen die Albstraße zu das Master austrat , so
daß einzelne Anwohner dieser Straße Wüster in ihre Keller
bekamen.
,

* Anstatt , 8 . Nov . Der Gemeindcraih und Bürger
ausschuß ist zu einer gemeinschaftlichen Sitzung auf nächsten
Montag znsammenberufe » , um zunächst über die geplante Er
Mäßigun g de» Zinsfü ße» bei der Sparkasse auf 3 pCt . vom
1 . Januar 1896 ^ av zu beschließen. Neben diesem Punkt ist
et noch die Oktroi - Erhebung , über welche Berathung gepflogen
werden soll. Unter den Gewerbetreibenden herrscht große
Befriedigung darüber , daß der Preis des MotorgascL ans
16 Psg . pro Kubikmeter ermäßigt werden soll. In maß
gebenden Kreisen hofft man durch diese Maßregel die Betriebe
mit Gasmotoren in hiesiger Stadt entsprechend zu vermehren* Kehl , 8 . Nov . Die umfangreichen Vorarbeiten de »
RheinbrückenbanS find nnnmchr soweit gefördert , daß in
längsten » 10 Tagen mit dem Ban unter Wasser begonnen
werden kann .

* Ireiburg , 8 . Nov . Der Petition de» Gemeiuderaths
Slzach au die großh . StaatSregierung und die beide» Stände¬
kammern , den Bau einer Eisenbahn durch das Elz
thal betreffend , trat der Stadtrath mit dem Zusätze bei , daßbi» Bahn bi» Elzach al » StaatSbahn gebaut und deren
Fortsetzung nach Hausach sobald wie thunlich in Aussicht geuominen werde .
. I « Nr . , 9 . Nov . Die Gefammtzahl der
bei der Yiestgeu Allgemeinen Arbeits - Nachweis
Unstalt i« Monat Oktober eingeschriebenen Vermittlungs
gesuche betrügt 1356 ; davon konnten 1043 oder 83 Prozent
befriedigt werden (gegen 988 bezw. 779 oder 79 Prozent im
entsprechende« Monat de, Vorjahre, ). Die 1043 befriedigten
Gesuch, ergeben sich al» 490 von Arbeitgebern und al » 553
von Arbeitnehmern ; von letztere» waren 408 männliche und145 werbliche Personen . An au » wärtige Arbeitsstellenwurden 139 Arbeiter eingewiesen . — Von den zur Entlastung
gekommen»» Reservisten meldeten sich beider obengenannten
vm >ittlu »g»ftelle in deu Monaten September und Oktober

56 Mann , wovon die Freiburger Anstalt nachweislich 44 oder
78 Prozent in Arbeitsstellen untergebracht hat .

P . N »m Iekdßtrg , 8 . Nov . Nachdem im vergangenen
Jahre der Schwarzwaldverein einen neuen Weg vom Feld¬
berger Gasthof zur Todtnauerhütte anlegen ließ , wurde in
diesem Jahre rin neuer Weg vom Zeiger (Wasserscheide
zwischen Bären - und Wiesenthal ) nach der Lache (Höhenpunkt
zwischen Feldbergthurm und Seebuck) angelegt . Durch diese
Weganlaze ist e» ermöglicht , einerseits vom Thurm oder von
der Todtnauerhütte direkt nach Menzenschwand , St . Bla¬
sien rc . , anderseits vom Bären - und Wiefenthal direkt auf
den Thurm , Seebuck oder Rinken rc . zu gelangen . Auch ist
dadurch eine Höhenwanderung vom Schauinsland über den
Nothschrei , Feldberg , Herzogenhorn rc . auf schönen aussichts¬
reichem Wege ermöglicht . Diese Wegeanlage ist eine Folge
der Weganlage Todtnauerhütte -Feldberger - GasthauS und von
der Gemeinde Menzenschwand bei Genehmigung dar Durch -
gangSrecht für den erstgenannten Weg beduiigen . Durch die
vermehrte Zugänglichmachung des Feldberg » wird der Verkehr
auf demselben wesentlich gefördert , wa » auch den dortigen
Wirthschaften von Vortheil sein wird . Dem Schwarzwald¬
verein gebührt auch hierfür Dank ; besonderen Dank und An¬
erkennung hat aber für diese Anlagen wieder Herr Ober -
förster Bell von Todtnau verdient , der mit Sachkenntniß
und Aufopferung den Wegbau geleitet und so wohlgelungen
durchgeführt hat .

* Konstanz, 8 . Nov . Gegenwärtig werden Erhebungen
darüber gemacht, ob für den hiesigen Bahnhof ein Elek¬
trizitätswerk errichtet werden soll.

Ans dev Residenz .
Karlsruhe , 9 . Nov .

* Kofvericht . Die Großherzoglichen Herrschaften sind
gestern Vormittag 8 Uhr 45 Min . hier angekommen . Von
9 Uhr an nahm S . K . H . der Großherzog den Vortrag
des Majors von Oven und darnach die Meldung der nach-
verzeichneten Offiziere und Militärbeamten entgegen : des
Obersten v . Reichenau , Kommandeurs der 14 . Feld - Artillerie -
Brigade , des Oberstlieutenant » Freiherrn v . Vietinghoff ,
gen . Scheel , Chef des Geueralstabe » des 14 . Armeekorps , de »
Oberstlieiitenants Freiherrn v . Stetten , zugetheilt dem Ge
neralkommando des 14 . Armeekorps , des Major » Pfafferott ,
Eisenbahnlinienkommiffar » - in Karlsruhe , des Hauptmann »
StaabS , Vorstands deS Artillerie - DepotS Karlsruhe , der
Premierlieutenants GruneliuS vom 3 . Bad . Dragoner -Re
giment Prinz Karl Nr . 22 , kommandirt als Ordonuanzosfizier
bei S . G . H . dem Prinzen Karl , der Premierlieutenants
v . Kummer , bisher imJ » fa» terie >Reg . v . Lützow ( 1 . Rhein .)
Nr . 25 , und de » Stabsarztes Dr . Rüger , beide Vom -Jnf .»
Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Badischen) Nr . 111 ,
der Hauptleute v . KuczkowSki und v . Gilsa , der Premier -
lieuteuants v . Rappard , derSekondelieutenantS v . Schön¬
feld und Köhnhorn vom 1 . Bad . Feld - Artillerie -Regiment
Nr . 14 , der SekondelieutenantS Freiherr V. Wechma und
Pägel , sowie deS Stabs - und BataillouSarzte » Dr . Haber -
kamp vom Badischen Train - Bataillou Nr . 14 , de» General¬
arztes a . D . Dr . Hoffman » , der Oberstlieutenants a . D .
Freiherrn v . Rotberg , Schreiber und Bauer , der Ma¬
jors a . D . Sievert , Krauth , Lendorff , Hübsch und
Sido , der Hauptleute a . D . Frey und Gilbert , sowie
des Rechiiniigsraths a . D . Martini , früheren Zahlmeisters
im Jufanterie -Negiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .)
Nr . 111 ; feiner des Obersten Volk , Kommandanteu der
Festung Mainz , deS Major » v. Renz , AbtheilungSkommaw
deurs im großh . Hessischen Feld - Artillsrie -Reginient Nr . 25
( großh . Artilleriekorps ), de» Majors z . D . Osiander , Land
wehrbezirkSkommandeur » in Heidelberg , de» Majors Rege
Iraner , azgregirt dem 1 . Hessischen Infanterie » Regiment
Nr . 81 . und de» Hauptmann » Zer » in ü ln suits der
Großherzoglich Hessischen Infanterie . Hierauf ertheilte
Seine Königliche Hoheit bi» 1 Uhr den folgenden Persouen
Audienz : dem Direktor de» Berliner Theater » Prasch
dem Bezirksarzt Medizinalrath Dr . Winter in Offenburg ,
den Finanzaffefforen Dr . Kaiser und Dr . Zoller in Pforz
heim , dem Notar Wächter in Breiten , dem Amtsrichter
Dr . Bischer in . Philippsburg , dem RegierungSbaumeister
S t a t s m a n n in Bruchsal , dem EtiftungSverwalter W a l z e n <
bach in Heidelberg , sowie einer Abordnung der Stadt Hocken
heim, bestehend an » dem Bürgermeister Zahn , den Ge
meinderäthen Kosel und Schränkt er und dem
praktischen Arzt Erke » brecht . I . K. H . die Groß
Herzogin widmete sich den Arbeiten der Angelegen
Heiken de » Badischen Frauenverein ». Gegen 12 Uhr tra
;J - K. H . die Kronprinzessin von Schweden und
Norwegen hier ein und folgte einer Einladung S . Gr
H . des Prinzen und I . K . H . der Prinzessin Wil
Helm zum Frühstück . Um 4 Uhr nahm I . Königl . Hoheit
den NachmittagSthee bei 8r . Gr . H . dem Prinzen Kar
und Gemahlin , Frau Gräfin Rhena . Um 6 Uhr begab
sich die Kronprinzessin in dar Großherzoglicht Hof >
theater . S . K . H . der Kronprinz von Schweden und
Norwegen , Höchstwelcher am Donnerstag Abend spät hier
eiutraf , fuhr am Freitag früh zur Jagd im Elfmorgenbruc ;
und besuchte am Abend die Oper . S . K . H . der Grvßherzvg
empfing um */»4 Uhr den Generalintendanten Dr . Bürklin . um
4 Uhr den StaatSminister Dr . Nok k , um 5 Uhr den Geheime
rath Eisenlohr und um 6 Uhr den Geheimerath von Re
genauer zum Vortrag . Später folgte S . K . Hoheit den
übrigen Herrschaften in 'S Theater I . K . H . di«
Großherzogin ertheilte Nachmittags verschiedenenPersonen
Audienz und besuchte dann I . G . H . die Fürstin Sophi
zur Lippe , Höchstwelche seit einigen Monate » ein Hau ,
hier besitzt und vor Kurzem von Schloß Rothenfels hier
zum Winteranfenthalt eingetroffen ist. Der Entschln ;
I . Gr . Hoheit , sich in der alten Heimath nach prüfnngSreichem
Leben niederzulaffe » , ist hier allerseits freudig begrüßt wor
den und für die großh . Familie ein besonder» willkommene,
Ereigniß . Möge die Frau Fürstin gesegnete Tage der Be

- ° k 1 i immi —
riedigung im Kreise der großh . Familie und in de> Mlbt *»

Kreisen alter Bekannter erleben . I . K . H . die GroßhertzstMs
begab sich etwas später gleichfall , in die Oper . uw » '

Schm . Mttheiknnge » ans der Stadtrathsfitzuuß
vom 8 . AovemSer . Beim BürgeranSschiiß soll die Zu »
stimmiiiig zur Anstellung von 16 städt . Beamten , welch« eine
10 jährige Dienstzeit zurückgelegt haben , mit de«
Recht auf Ruhegehalt und Hinterbliebenen - Versorgung
beantragt werden . — Da , Gesuch einer Anzahl
Meffe - Verkäufer um Genehmigung zur Verlängerung de,
Spätjahr,messe um zwei Tage , bis zum Mittwoch den
13 . d . M . , Abend », wird mit Rücksicht auf die bisher an¬
haltende schlechte Witterung dem großh . Bezirksamt befür .
wortend vorgelegt . — Wegen Besetzung einer Profefforenstell «
au der neu zu errichtenden Abtheilung der Oberrealschule wird
dem großh . Oberschnlrath ein Vorschlag unterbreitet . — Dem
tädt . Archiv wurden Geschenke zugewendet : von Herrn Oberst -

lieutenanl a . D . Rheinau die Bestalluiigsnrkiinde eine,
PosthalterS au » dem Jahre 1745 , von dem LerwaltungSrath
der freiwilligen Feuerwehr die Photographien der derzeitigen
Mitglieder derselben . Der Stadtrath spricht hierfür seinen
Dank au ». — Bei der städt . Sparkasse wnrdeir im Monat
Oktober d . I . eingelegt 391,832 Mark 05 Pfg . gegen
389,954 Mark 53 Pf . , zurückgezogen 424,628 Mark 85 Pf .
gegen 311,092 Mark 99 Pfg . im Oktober 1894 . —
Im städt . Krankenhau » belief fich im Monat Oktober
d . I, . der höchste Krankenbestand auf 210 und der niederst ,
auf 187 Personen . — Die Gesuche um Aufnahme in den
badischen Staatsverband : de, Freiherrn Karl Heinrich von
Linden au , Privatier au , Mainz , und des Karl Ott ,
Steindrucker au » München , werden dem großh . Bezirksamt
unbeanstandet vorgelegt .

A An großh . Laudesgewerbehalle find zur vorüber ,
gehenden Ausstellung neu zugegangen : Von M . Ull mann
in Stuttgart : vier verschiedene Zirkel . Von Klempt u.
Bonet in Duisburg : ein hydraulischer Thürschließer , eia
Thürhalter . Von A . Nothhelfer in Ueberlingen : ei»
Büffet . Von Berg u . Strauß in Karlsruhe : «ineSam « ,
lung GußfittingS . Von Fräul . 8 . Strauß in Heidelberg :
verschiedene Gegenstände mit Holzbrandverzierungen . Bon 8 .
Walz u . Sohn in Karlsruhe ; ein gedeckter Wage » , k »p« ' .
Bon I . G . Weißer Söhne in St . Georgen : ein« Bohr «
Maschine mit Elektromotor . Von der Slsässischen Ma »
schinenbau - Sesrllschaft Srafenstaden in Grafen «
staden : eine freistehende Bohrmaschine und eine Horizontal »
fräSmaschine mit elektrischem Antrieb . Von P . Schaab in
Weinheim : ein Bücherschrank mit Sitztrnhe , reich geschnitzt .
Von Billing u . Zoller in Karlsruhe : Darstellung
moderner Tischlerkonstruktionen in Form von fertigen Thüren ,
Fenstern , Rollläden nebst Beschlägen in einem großen Aufbau .

• t * Hvangelisch « Diaüouiffen -Anstakt itt Karlsruhe .
Die Anstalt hat ihren 43 . Jahresbericht für 1894/95 heraus -
gegeben . Danach zählte dieselbe am 1 . September 1894
187 Schwestern . Im Lauf « des letzten Jahre » find 30 Jung¬
frauen eingetreten ; am 1. September 1895 zählte die Anstalt
198 Schwestern : 125 Diakoniffen , 71 Probeschwester» und
2 Vorprobeschwester » . In den Krankenhäusern und Spitälern
wurde » im Ganzen hier und auf den Stationen 4486 Kranke
in 94,893 Tagen , 96 Pfründner in 29,804 Tagen verpflegt .
Privat - und Armenpflege wurde an 7496 Personen in 8164
Verpflegungstagin , 8346 Nachtwachen , 33,139 Stunde « und
80,117 Besuchen geübt . Im verflossenen Jahre wurden di«
Krankenhäuser in Weingarten und Hornberg mit je zwei
Schwestern übernommen . Zu den vorhandenen 38 Gemeinde¬
pflegen kam im Laufe de, Jahre » eine weitere in der Ge¬
meinde Meissenheim mit einer Schwester hinzu . Gepflegt
wurden ferner 604 kranke Kinder in 16,252 Tagen und
68 Krippkinder in 12,161 Tagen , 67 Kinder erhielten in der
Kinderbeivahranstalt Sulzburg Unterweisung . Die Martha -
Herberge hat 1231 Dienstmädchen mit 8001 Uebrrnachtungen
beherbergt ; 5012 Herrschaften haben Dienstmädchen, 4970
Dienstmädchen habe » Stellen gesucht und 3091 haben Stell «
gefunden . In der Marthaschnle find zu den vorhandenen
28 Zöglingen 27 weitere hinzugekommen ; davon find in
Dienst getreten 9 , nach Hause heimgekehrt 16 und verblieben
in der Schule 30 Schülerinnen . Im evangelischen Stift in
Freiburg haben im letzten Jahre 60 Pensionäre gewohnt ;
357 Personen haben mit 1258 VerpflegiingStagen vorüber¬
gehenden Aufenthalt daselbst genomme» . Di « Einnahmen -
Ueberschüffe nebst den Schenkungen und Vermächtniffen ermög¬
lichte» e» der Anstalt , an der Bauschuld , welche auf 31 . August
diese» Jahres 107,625 Mk . 03 Pfg . betragen hat , 14,800 M .
zur Heimzahlnng in den nächsten Monaten zu kündigen.

— gmlt Aittershaus über pie „ «« preußischen "

Dichter . Im großen Saale de» Museum « wird heute, Samstag ,
Emil Ritter,Haus über die . altpreußischen ' Dichter :
Ehr . Fr . Scherenberg , den berühmten Schlachtensänger ,
den Dichter von Ligey und Waterloo , sowie Theodor
Fontane , den frinfinnigen Beobachter und Schilde« , der
Mark , sprechen . Gin Dichter wie Emil Rittershan », de« in
seinen gemüthvollen Liedern selbst so kraftvoll in dem heimischen
Boden wurzelt , das ihn der Ehrentitel . Rheinlands Sänger '

allezeit in unserer Litteratur begleitet , er wird , wie kaum «in
anderer , dazu berufen sein, da » Bild von Poeten zu entwerfen ,
die ihre ganze dichterische Kraft ihrem lebendigen , starken
HeimathSgefühle vermählten . Wir zweifeln daher nicht, daß
sich heute Abend eine zahlreicheZuhörerschaft versammeln wird , um
«ine » Dichters Worte » über zweier Dichter Leben und Gestalt «»
zu lauschen .

- gi «e Ausstellung msderuer Nadierunge« wird von
der Karlsruher trefflichen Hoskunsthandlung von I . Leltea
von Dienstag den 12 . bi , Samstag den 16 . dr . im großen
Saale der . Vier Jahreszeiten ' hierselbst veranstaltet werden.
Soweit e» uns möglich war , heute schon privatim einen flüch¬
tigen Ueberblick über die zu, Ausstellung gelangenden Blätter
zu nehmen , glauben wir überzeugt zu sein , daß die Aus¬
stellung bei allen Kunstfreunden da» größt « Jntereff « Hervor¬
rufen wird . Di « Radierkunst , der jetzt auch gerade in d«r
Karlsruher Künstlirschakt erneut « Aufmerksamkeit »»schenkt wirb»
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Wird i»r der Velten' schen Ausstellung durch eine große ZahlWik pcro »rraarndec Aumnieru und erster Meister so glücklichvertrete» . daß sie dort in gewissem Sinne auch ein Abbild derHöhe ihre« gesammten EnIwicklnngsstandeS bietet . Da ist vorAllem ttdpping vertrete» mit seinen Radierungen : Festmahlder Offiziere der Bogenschützen St . Georgs nach Frz . Hals,Staalmcesters nach Rembrandt , Portrait eines alten Mannesnach Rembrandt ( Dresden) , Le Connötable de Bourbon nachRembrandt und ferner als Originalradieruugen vonKöpping : Sommeridyll«, Sommerblüthen, Märchen vonblichy, sowie eine Reihe Studien nach dem Leben .Als einen anderen Meisterradirer treffe» wir sodann Ungeran u. z . mit folgenden Blättern : Kinder (Söhne) Rubens ,Heydthusen (Bürgermeister), Louis« Vigäe Lebruu , MadameRecamier, Beatrice Cenci , Madonna di S . Sisto , Ostia. Dan »zieht H e r k o m e r die Aufmerksamkeit auf sich mit seiner MißGrant und de » Originalradirungen Richard Wagner undUrs wood cuthers Weiter ist vertreten Arendzen : AnnaSix, Jan Six und Elis. Jac . Bas von Rembrandt . Saguillermie : Kinder Karl de« I . , n . van Dyck . Coppier :Lisa Gioconda n . Leonardo da Vinci, Ronde de Ruit (bezwAuszug der Schützengilde ) , » . Rembrandt . A . Mathey :Mariage Mystique de S . Catherine nach Ba» Dyck. L . Dake :Staalmeesters , Beethoven (Originalradierung ). Von de» Land¬schaften seien hier ansgezählt : M a n n f el d -. Frankfurt a. MBrunet - Debaines : nt «vsniug time it shall be lightnach Leader , Landscape with - watermill nach Hoblema ,Wesiminster, Murthly Bloß und viele andere mehr . Bei dieserReichhaltigkeit und Bedeutsamkeit der Sammlung , von der
einzelne Blätter einen Werth von 600 bis zu 1200 Mark« präseutireu , ergibt sich von selbst, wie lohnend der Besuchder Ausstellung ist, ans deren Einzelheiten wir in einem Be¬
richte unseres Kunstreserenlen noch näher zurückzukommen
gedenken.

Nogekausstessung. Der . Verein von Vogelfreunden '
veranstaltet am 8 . , 9 . und 10 . Dezember in den oberenRäume» der Gewerbehalle eine große Vogelausstellung. Die
Anmeldungen hierfür lassen schon jetzt eine außerordentliche
Beschickung erwarten , so daß wohl über tausend Vögel ,ausländische und Kanarien ,
wirden. Die Vorbereitungen

in der letzten
Kommisfionen ,

besonderes

und wurden
Vereins die
sind , gebildet ,
führung einer

zur Ausstellung gelangen
sind in vollem Gange
Monatsversammlung des

deren fünf erforderlich
Interesse dürste die Vor-

Flnghecke für Kanarien und eine Voliere für
ausländische Vögel erwecken . Ersteresoll mit etwa dreißig Kanarien
bevölkert und mit allem auSgestattet werden , was für eine
große Flnghccke erforderlich ist . Mit der Ausstellung ist eine
Prämiiruug und eine Verloosnng verbunden. Für die
erste» hat der Verein einen bedeutenden Geldbetrag für
Preise ausgeworsen, außerdem sind schon jetzt eine ganzeReih« Ehreugescheuke angemeldet worden. Das Preisrichteramt
haben die Herren Dr . Franken in Baden - Baden, Kanzlei-rath Herz er in Straßburg, Privatier Philipp Müller in
Groß - Niedesbeim und Instrumentenmacher August Keßlerin Mannheim übernommen. Für die Verloosnng sind allein
mehrere hundert ausländische Vögel angekauft, hierzu komineu.
noch etwa hundert Kanarien , aber auch Käfige rc . ge¬langen zur Verloosnng , so daß gewiß mancher einen

-sehr werthvollen Treffer mache» wird . Die Vogel -
ausstellungen des . Vereins von Vogelfreundcn' ge-' Winnen stets an Ausdehnung und Reichhaltigkeit , aber auchan Beliebtheit. Die diesjährige dürfte wohl alle früheren über-
treffen, so daß wir schon jetzt alle Freunde der Vogelweltdarauf aufmerksam machen wollen , aber auch die, welche für
daS Weihnachtsfest sich einen der beliebten bunt gefiederten
Mitbewohner unserer Wohnräume erwerben oder Anderen
damit eine angenehme Ueberraschuug bereiten wollen . Gelegen-
heit zum Ankauf sowohl von Kanarien wie Exoten wird reich ,
lich geboten sein.

X Knmoristische Konzerte. In der Restauration
,znm Elephanten ' wir» Sonntag und Montag der Humorist
Friedrich Berg Konzerte geben . Die Vorträge Berg« find
dialektfrei und von einer natürliche» Kvmik unterstützt , sein
ungezwungenesAusirete» sichert ihm stets den vollsten Applausder Zuhörer .

§ Hntweiidet wurden einem HanSburschen in der Wald¬
straße im Monat Juli oder August ans gemeinschaftlichem
Schlafzimmer ein Ueberzieher und ein Gehrock im Gesammt-
werthe von 50 Mk. , einer Frau in der Waldstraße im Juli
aus unverschlossenem Zimmer ein Regenschirm eine goldeneund eine silberne Brache im Gesammtwerthe von 18 Mk .

Handel und Verkehr.
Mannheimer Effektenbörse. Die Börse verlief gestern

geschästslos . Die Kurse find nominell. Es notirten : Pfälzische
Bank 145 G . Deutsche Unionbank 96.50 G . Chem . Fabrik
Winkel 165 G. (4 - 5 pCt.) Eichbaum-Brauerei -Aktien 157
Bf. Mannheimer Versicherungs - Aktien 635 G . 640 Bf.

Mannheimer Getreidebörse. Mangels Jntereffe war
grstern der Verkehr für Weizen und Roggen matt , Hafer
etwas fester. Mais unverändert .

X Leöensverstcherungsöank für Deutschland i«
Kotha . Der Versicherungsbestand stieg Ende Oktober auf
85,180 Personen mit 688,100,000M . Die seit dem Bestehen
der Anstatt ausgezahlten Versicherungssummenbeziffern sich auf
zusammen 278 Mill . Mark . Der Bankfonds beträgt jetzt
etwa 211 ' /s Mill. Mark . Die Ueberfchüffe werden voll und
unverkürzt an die Versicherten als Dividende znrückgewährt .
In diesem Jahre beziffert sich die Dividende iusgesammt auf
7,122,241 M . und stellt sich für die einzelnen Versicherungen
nach deren Alter auf 28V- bis auf 118 Prozent der Jahres-
Normalprämie. Die Versicherungen Wehrpflichtiger bleiben
ohne Zuschlagprämien auch im Kriegsfälle in Kraft.

_

Vermischtes .
Hannover , 8 . Nov. Da « Schwurgericht bat den Dr.

Gchnutz von der Anklage der Unterschlagung und Beiseite -
to «ffuaft öffentlicher Urkunden freigesprochen .

« °s>K «i «Mi . •
mm*

DaS hiesige Schwurgericht

'« « K
Mülhausen l . 8 . Nov .

venirtheilte den katholischen Pfarrer Burtz wegen eines ineiner Erbschastssache geleisteten Meineids zu 15 Monaten
Gefängniß .

Wiesbaden , 8 . Nov . Der Intendant des hiefigen HoftheaterS, v . Hülsen , dementirt im . Rhein . Kurier ' die
Nachricht von seiner bevorstehenden Ernennung zum Generalintendanten in Berlin .

Leipzig, 8 . Nov. Das » Leipzg. Tagebl. ' bestätigt dieBerliner Meldung, Frhr . v . Ha miner sie in habe bei einer
hiefigen Gesellschaft seine Lebensversicherungspolice zurückgekaust .Der Kauf erfolgte aber schon vor längerer Zeit und nicht um22,000 , sondern um 12,000 Mk.

München , 8 . Nov. Im Prozeß betr. den Diebstahlder Lehnbach - Bilder schloß der Staatsanwalt sein Plai-
doyer mit den Worten : Die Frage , ob der Knnsthandel, wieer hier mit seinen Praktiken enthüllt wurde, seiner hohen Auf¬gabe , zwischen dem Künstler und dem Publikum zu ver¬mitteln, entsprochen habe , Hab« die Verhandlung selbstbeantwortet. Der Staatsanwalt erklärt : Er verkenne die Härteder Strafe nicht ; die Angeklagten werde « ruinirt sein. Aberes wäre falsch, wen » das Mitleid mit dem Schicksal eine«
Schuldigen Einfluß auf die Prüfung der Schuldgewänne. Das Verfehlteste wäre, wenn man auf die
bisherige Lebensstellung der Angeklagten Rückficht nähme .Er sei sich der Schwere feiner Antrages wohl bewußt, eSwürde aber ein schwerer Jrrthum der Rechtspflege sein , hierMitleid walten zu lassen. Er verlange die erste GrundsSuleeine» Rechtsstaates: Gleiches Recht für Alle .Der Vorsitzende wollte die Verhandlung auf Nach¬mittags vertagen. Dr . Bernstein , der VertheidigerLapp's und Heinemann'S , bat , sprechen zu dürfen,um . die beklagenswerthen Angeklagten nicht unter derLast der Ansführungen des Staatsanwalts zu lassen .Die Verhandlung habe auf das Glänzendste bewiesen , daßder Eiiistellnngsbeschlttß des Landgerichls, daS die Anklage

niederschlug , richtig war. So viele Lumpen seien nicht unter de »MünchenerKünstlern und Kunsthändlern, als da fein müßte» ,wenn die Anklage berechtigt wäre. Fast der Anklagetreffe alle die vielen Personen, welche Lenbach - Skizzen ankauften:Künstler, Beamte, Gelehrte, Private, Händler . Das fehlendeZehntel treffe auf diese noch mehr zu als ans die Angeklagten .Eine Reihe hochangesehener Personen seien als Zeugennicht erschienen, weil sie nicht anssagen wollten , daß sie das
Gleiche gethan , wie die Angeklagten , nämlich die Bilder
gekauft hätte» . Die ganze Rechnnng des Staatsanwalts
sei falsch . Wenn man über de » Knnsthandel nicht erbaut
sei, dürfe man nicht deshalb diese drei Personen ins Zuchthaus
schicken. Der Vertheidiger frng : . Sind diese «AngeklagtenSchurken , die in 's Zuchthaus gehören ? '

44Telegramme der „Badischen Presse.
Berlin , 9 . Nov . Dcr „Neichsanzeigcr " publizirtdie Ernennung des Oberstaatsanwalts. geheimen Oder -

Justizrnlhs Rassiga in Kolmar, znm Unterstaatssekrckärvon Lothringen und zum Vorstand der Abtheilungfür Justiz nnd Kultus im Ministerium für Elsatz-
Lothriugeii .

Berlin , 9 . Nov . Gegen de» Redakteur des
antisemitischen Witzblattes „Der deutsche Michel " istauf Gritnd des Artikels „Ein Mouarchen -Diner bei
Cohn und Rosenberg " Anklage wegen Beleidigung der
Kaiseriir Friedrich erhoben worden . Die Verhandlungwurde ans den 14 . d . M. vor der Brauscwetter-Kammer anberanmt .

Berlin, 9 . Nov . Bei den hiesige» Stadt-
verordnrtenwahle » wurden 6 Liberale und 5 Sozial¬demokraten gewählt. Drei Stichwahlen sind er¬
forderlich.

Berlin , 9 . Nov . Ans Wien wird dem „B. T. "
gemeldet : Die Antisemiten verbreiten das Gerücht,die Stellung des Statthalters Grafen Kielmannsegg
sei wegen der Unterredung desselben mit Dr . Lueger
erschüttert.

Nürnberg, 9 . Nov . Eine gestern hier statt-
gehabte Versammlung der Konservativen nahm ein
Vertrauensvotum für den Hofprediger a. D. Stöcker
an. (Fkf. Z .)

Prag , 9 . Nov . Der ehemalige Omladinist Czirzek
hat sich gestern Hierselbst erschossen. Er fürchtete Ver-
ölgung seitens der jetzt durch den Begnadigungsaktdes Kaisers aus dem Gefängniß entlassenen Omla-

diuisten . da durch seine Aussage vor Gericht s. Zt. die
Organisation der Omladina enthüllt wurde .

Bukarest, 9 . Nov . Die Unionisteu und Konser¬
vativen beschlossen , von einem Kompromiß mit den
Liberalen Abstand zu nehme» und in schärfste
Opposition zur Regiernng zu treten .

Paris , 9. Nov . Der bisherige Generalstabschefdes Brester Hafenbezirks . Chauvin, wurde zum Marine-
Generalstabschef ernannt .

Kunstantinopel 9 . Nov . Allgemein wird die
jetzige Regierung nur als ein Uebergangsministerium
bezeichnet und bereits der gegenwärtige Minister des
Innern , oder derjenige des Aeußern . welch' letzterer
bekanntlich bis vor wenig Tagen türkischerBotschafterin Berlin war. als Nachfolger des Großveziers an¬
gesehen,

Konstantinopel, 9 . Nov . Nach dem „Berl .
Tagebl.

" fand am Mittwoch Abend im Palais desSnltans ein großer Ministerrath statt , welcher so
lange dauerte , daß sämmtliche Minister im PalaiS
übernachte» mutzte».

7. Nov

5. Nov .
7 . .
6 . Nov .

7.

8 .

Ettlingen .

Aamil iennachrichte» .
Znszng au« den Skandesbücheru Karlsruhe .

Eheaufgebote :
Heinrich WackerShaufer von Durlach , Schreiner hier,mit Anna Schmitt van hier.
Ludwig Müller von Sochshrim , Sattler «nb

Tapezier hier , mit Katharina Bratzel von
Gvchsheim .

Geburten :
Bertha , V . Nathan Breitbarth, Kaufmann.Erwin , V. Eduard HaaS, Kaufmann .

Todesfülle :
Dorothea Hauger , alt 78 Jahre , Ehefrau desBereiters a . D . Ferdinand Hauger .Mathäus Graf , Kellner , ledig , alt 17 Jahre.Auguste Lutz, Erzieherin, ledig, alt 45 Jahre.Friedrich, alt 11 Monate 23 Tage , B . OttoArnold, Faktor.Marie Haisch, alt 29 Jahre, Ehefrau des Bier¬brauers Gottlob Haisch.
Friederike Ruf. Näherin , ledig, alt 57 Iah « .

Auswärtige Todesfälle.
Jakobine LichtenfelS geb. Letz , 70 I . a.Lahr . August Sievert , 44 I . a .

Konkurse in Baden .Mannheim . Nachlaß des verstorbenen Kaufmanns PeterAdam Gärtner . Konkursverwalter Kaufmann GeorgFischer in Mannheim . Konkurssorderungen find bis zum26 . Noveniber 1895 bei dem Gericht anzumelden. Prü»
füngstermin 15. Dezember .

Waldshut . Kaufmann Jakob Wolf , Inhaber der Firma. Jakob Wolf ' hier. Konkursverwalter WaifeürichterBornhauser hier. Konkursforderungen find bis zum 4.Dezember bei dem Gerichte anzumelden. Prüfung der
angemeldeten Forderungen und zugleich Bejchlußfassnngüber den von dem Gemeinschuldner beantragten Zwangs¬vergleich 17. Dezember .

Briefkosten.
Kkon«. A. W. Wir find nicht im Besitze fraglicherZiehungslisten.

Wafserstnnd des Rheins .Mara », 9 . Nov. , Morgs . , 2,88 m , gestiegen 10 cm.
Vereins - nnd Vergnitgn »igS - Anzeiger .

Samstag, 9. November :
Athketen-Klnv „ Kermania " . Halb 9 Uhr Hauptübung .Klnbloknl Gasthaus z . Nußbanm.Arb . -W . -Herein . Halb 9 Uhr Abeiiduiiterhaltung .Artillerie -ZLunö. 7,9 U. Zusammenkunft i . VereinSlokal.Wad . Fraiu -Herein . Halb 9 U . Versabd . i . Kg . v . Prßn .Wad. Kyuokog . Herein . 9 U . Zusammenkunft i . Krokodil .Wad. LeiÜ -Grenadier -Herein . Halb 9 U. Zusammenkunftim Cafe Nowack.
Inldcrei . Meßstall .
H. -H . Wadeuia. Halb 9 Uhr Ge »eralversammlil»g.Kauft «. H . Werknr . Halb 911 . Abeiidiinterhltg. i . d .Eiiitracht.Mänuergef . -H . Halb 9 Uhr Stiftungsfest im Kolosseum .Mnseumsgeselkschast . 7 Uhr Vortrag von Emil Rittershaus.Hhilharmon . Herein . 7 U . Probe .
Wudergefessfchaft . Halb 9U . Hotel National DereinSabend.„ Salamander " . Klubabend im . Prinz Karl ' .Südd . Marine -Klub. Halb 9 Uhr Gedenkfeier aus Anlaßder 25j . Wiederkehr des Tages von Havanna .Schweizer -H . Kelvetia . Halb 9 Uhr M . - Vers. i. gold. Kranz .H . cyem. Kaiser -Krenad. Verslg. i . deutsch. Philister .H . estem . 113er. 8 Uhr Gen . - Vers . i . d. a . Brauerei Bischofs.Herein selbst . Härtner . l/s 9 U. Verslg. i . weiß. Bären.Zitherklnb . Halb 9 Uhr Musik-Aufführung i . Monopvlhotel.

Sonntag, 10 . November:
Kvang. Wund. 8 Uhr Familienabend im Monopvlhotel.Kvang. Südstadtkirchenchor. Znskft i . d . Blume i. Durlach.Abs . 2 Uhr.
Aesthall«. 4 U. Konzert der Grenadier-Kapelle .Kall ) . Arb. -H . der stad . Westdenz. Zusammenkunft.Kolosseum. 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Schwarzmaldverei« . Ausflug über Steinbach, Neuweier,Völlerstein . Schwarzenwafenz. Plättig . Abf. 7 .20 U. Vor« .

Bedeutendstes Spezial -Oesehäftin PaMcinenterie , ilemti - Stoffen aller Art (wieSammt, Peluches, Merveilleux , Surah, Taflet, Morifie Damassee),abgcpaseten Taillengarnituren in Seide nnd mit Perlen .Sontaeltebesfftsen , Marabonts,Tr essen , Knöpfen ,allen Htth - Utensilien , Corsets etc . , Tapisserle -franzen , ferner in allen Wollnaaren , Weisswaaren ,Strümpfen , Handsebulien , Cravatten , Fächeru ,kiinätUcheiiBluuieu ,Vasen u . vielen Fantaale -Artlkeln .Julius Straus8 , m detail .en groa.
8764 K ar 1 sr uhe . Kaiserstrasae 148»

Ausstellung
nrsdernev Radierungen

im großen Saale der 16492
„ Pier Iahveszeiteir "

geöffnet von Dienstag den 12. bis Samstagden - 16 . November von 10 Uhr ab .
Eintrittspreis 20 Pfennig .

Hosku«-ha«dlMs J . Velten .



Mrthsihllsts-LröffMH ^EmpfkhlMg .
Einem geehrten Publik«« die erg. Anzeige, daß ich die Wirth-

schast meine« Brudeü», der verst. Hrn. Jaoob Schüssler ,*44
tn adischen | of

Marienstrasse Np . I
eröffnet habe »ud halte meinen ausgezeichneten Stoff Sinnedsches
Lager- und Gxportbier , meine reinen Weine, offen und in
Flaschen, sowie meine vorzügliche warme und kalte Küche bestens
empfohlen.

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichne ich
HochachtendAlfred Schiissler ,

Metzger und Wirth .
Karlsruhe , den 9 . November 1895 . 16587 . 2 . 1

Eisenwerke Gaggenau
Gaggenau i . Baden H301 .1212

empfiehlt seine besteingerichtete, mit allen der Neuzeit entsprechenden
Hülfsmaschinen versehene

Maschinenfabrik und Eisengiesserei
mit Formmaschinenbetrieb

zur Anfertigung von allen in das Maschinenfach , Giesserei etc. ein¬
schlagenden Artikel.
Beste Einrichtung u . eingeschulte Kräfte auf Massenfabrikation .
Billigste Preise . Sehne Liste Lieferung . Solide Ausführung .

Auf Wunsch feinste Referenzen .

Allen Hausbesitzern
und Jedermann , der seine Gas - , Wasser - , Abfallrahr- und Abortleitunge » rc .vor Einfrieren schützen will, empfehle als anerkannt bestes JsolirmaterialRa » Tarfmuii , besten Schutz gegen Kälte bietend, jedem Gartenbesitzer,der seine Freilaudpflanzen vor Erfrieren schützen will, das Bedecken derselbenmit loser Torsstreu , ferner j« m Bnr »ne» einbi »den Kornstroh .

Wilhelm Neck ,
16444* Ostendstrasse V,

SprM-Grschsst für Amdwirthschust und Gartenbau.

Quäker Oats
schnellkochende, feinstpräparirte amerika¬
nische Hafergrlitze ( in 15 bis 20 Minuten fertig ,frei von allen Hülsentheilen, braucht nicht durchgeschlagenzu werden.
Leichtverdaulichstes u. gesundestes Nährmittel .

Bester Ersatz für Muttermilch bei Kindern. Blutbildend .
_ Allein äoht in Original Gelber Packung mit der Schutz¬marke „Quäker“. Niemals lose. Zu haben in allen Colonialwaaren- undDelikatessen-Handlungen .

Lager bei Walliser Sf Lelbach , Mannheim .
„ n J - Rubbert , Lingenfeid . 12178.12 .12General - Agent : G . H . Voorhoeve , Rotterdam.

Hauptagentur
für Karlsruhe

einer ersten , leistungsfähigste » , angesehenstendeutschenLebeuSverficheruugs-Gesellfchaft mit schönem Inkasso ist in Bälde zu vergeben.Tüchtigem Geschäftsmail» , der gewillt ist, auch entsprechenden jähr¬lichen Neuzngang zu schaffen» ist damit eine bedeutende Nebeneinilahme sicher.Offerten unter Nr . 16484 an die Exped. der „Bad . Presse" erb . 2.2
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Kaufm. Verein „Merkur“ Karlsruh.
Unseren Mitgliedern zur Nachricht , dass, ausser den bis jetzt stattgefandensn,folgende Veranstaltungen für das kommende Winterhalbjahr 1895/96 noch in Anssieht

genommen sind :
Samstag den 9 . November 1895 .

Ende November 1895 .
Sonntag den 8 . Dezember 1895 .

Abend - Unterhaltung . Theatralische Auf¬
führungen und Oonoert mit darauffolgendemTanze. In den Sälen der Eintracht.

Vortrag .*
Familienabend, Lokal wird s. Zt. bekannt
gegeben.

Samstag den 28 » Dezember 1995 » Concert mit Weihnachtsfeier , Gabenverloosungund darauffolgendem Tanze . In den Sillen
der Eintracht .
Vortrag .*

Kaiserfeier im Vereinslokal .
Costümfest in den Sälen der Eintracht .
Narren -Abend im Vereinslokal .
Familien -Abend mit Deklamationen , Vorträgen und Tanz .Lokalität wird noch bekannt gegeben .* Thema , Tag und Stunde der Vorträge wie Lokalität wird im Tagblatt , wie in der BadischenPresse jeweils vorher bekannt gegeben . 16585Ausserdem findet jeden Samstag Abend im Vereinslokal gesellige Zusammenkunft statt ,wozu wir unsere verehrlichen Mitglieder zu zahlreicher Betheiligung freundlichst einladen .

Der Vorstand .

_ . Mitte Januar 1896 .
Samstag den 25 . Januar 1896 .
Samstag den I. Februar 1896 .
Dienstag den 18. Februar 1896 .
Sonntag den I. März 1896 .

Wir empfehlen unser gut sortirtes Lager
aller Sorten Regrrlivofen , Gisthal -,
Aasevneir- und Ovalof -n , Herde,
Aesselferrevrrirgeii, Kohlenbecken

u . s. w. zu den ailerbilligsten Preisen.
■■Junker & Ruh -Ofen

zu Fabrikpreisen.

Berg & Strauss
,

St -instratze 25. 163002.1

Höchste Arbeitsleistung !
Schönster Stiehl Grösste Dauer ! Leichteste Handhabung !sind die Eigenschaften , denen die Original Singer Nähmaschinen

ihre unvergleichlichen Erfolge verdanken .
Die Neue Familien Nähmaschine

der Singer Co ., die hocharmige Vibrating Shuttle Maschine , hat sich wieder , wie
alle bisherigen Erzeugnisse dieser Fabrik , als ein glänzender Erfolg erwiesen ; dieselbe
ist mustergültig in der Construction , leicht in der Handhabung und unübertrefflichin Leistungssähigkeit. 8392*

12 Millionen Original Singer Maschinen
für den Hausgebrauch, Weißnäherei wie aller Art industrielle Zwecke im Gebrauch /mehr als 40V erste Preise sind denselben verliehen worden , so wieder von allenAusstellern auf der

Welt-Ausstellung Chicago die höchste Auszeichnung: 54 ERSTE PREISE .
SINGER COa Act .- Ges . (vorm . G. Neidlinger )

Karlsruhe » Kaiserstrasse 82 .

Pferde -
Bersteigerung .

Montag den 11. Novem¬
ber er., Vormittags 10 Uhr,
wird im Kasernement Gottesaue
ein überzähliges Dienstpferd öffent¬
lich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert. 16517

2. Ästihelknng
Aeld -Krtiilerie-Hlegts. 14 .

Für ein feines, gangbares Wein ,
und Bier Restauranr in unmittelbarer
Nähe des Hauptbahnhofes ( Altstadt)
hier wird pr. 1. Januar »ächsthin ein
tüchtiger , kautionsfähig. Wirth gesucht .
(Metzger bevorzugt.) Camion 1500 M.

Offerten an
Carl Dietz , Kaiserstrabe 42 .

Ferner wird iti\ g du tüchtiger
Wirth für eine kleinere gangbareWirth»
schüft gesucht. 16584

Waschmaschine,
neuestes beste » System , Ist billig zu
verkaufe » . 16591 .2 . 1

staiserstraße 166. m Hol .

$ dima6rn =lMftn

Geniüthlichkert.
Samstag heu 9 . November,

prSzis 9 Uhr
Gesangs -Probe .

Um vollzähliges Erscheine » der
Herren Sänger wird dringend ersucht .
16593 Der Vorstaub .

NB . Sonntag Nachmittag 4 Uhr
Tanzstunde im Cafe Rowack .

Evmigkt. Rrkeiler-Aerem .
Marieuftr. 18 , Reichshallen .

Sountag deu 10 . Novbr. d. I .,
Abends 8 Uhr :

Zur Feier des Reformationsfestes :
Vortrag

des Hrn - Sekretär Wnifhardt übe :
Dr. Martin Luther,

wozu die Mitglieder u» v Freunde
des Vereins zu zahlreicherBetheiliguug
freundlichst einladet
16595 Der Vorstand.

Ein junger
Maschinentechniker

wünscht von einem Fachkundigen
Stunden Über die AnsangSgründe der
Elektrotechnik .

Offerten beliebe manunter Nr . 16590
an die Exp . der » Bad . Pr . ' zu richten.

Neue? krenzsaitiges

Pianinol
tadellos, unter 5jäbr . Garantie
sebr billig zu verk . Rüppnrrer -
stratze2, 2 Treppen . 16231 .8.3

Bäckereim . Spezereigeschäft.
In der Nähe von Bruchsal oder

Breiten fft eine gute Bäckerei mit
Spezereigeschäst wegen Wegzug für
5000 Mark mit geringer Anzahluitg
zn verkaufen.

Offerten u»ter Rr . 16589 find in
der Expedition der » Bad. Presse*
abzugebe » .

Eil S^uijDiadjcr
sofort gesucht . 16594

Herrenftratze 85 , parterre.
DHkerderstrafte 40 2 . Stock rechts

ist ein auf die Straße gehendesmöblirtes Zimmer zu vermiethen.

Von ruhiger Familie (3 erwachsen«
Personen ) wird aus 83. April k. I .
in gutem Hause und gesunder Lage
eine Wohnung von 4 Zimmern mit
Zubehör gesucht. Anerbieten mit
Preisangabe unter Nr. 16588 an die
Exped. der »Bad. Priffe " erd. LI

: i

• >I



«art. *mmrwrra itrm
Sonntag den 10 . November, Nachmittags 4 Uhr :

ausgeführt von der Kapelle des
Waö . Leib -Krenctöier-WegirnenLs.

Köllig !. Musikdirektor : hdalf Uoettge .

{
Abonnenten
Ni

16554

Eintritt ' Z »«'»' iiiicmtH . i 20 Pfg.Etnlrm . i Nichtabonnenten : 50 Pfg.

Colosseum .
Samstag den 9 . November :

Keine Vorstellung .
Sonntag den 10 . November :

ZweiYorstellungen
Anfang 4 und 8 Uhr .

In beiden Vorstellungen Auftreten sämmtlicher
zur Zeit engagirten Artisten . 16543

Zur Schützenliesl
.

Heute SamStag de« S . November :

Grosses Doppel - Concert
einer Abtheilung MilitSr -Mufik, unter Mitwirkung von Frl . Hanuchen
und des Wiener Original-Komikers Wolf Zaugerl , sowie Auftreten des

Klosterbruder» Herrn Beck .
Sonntag den 10 . November 1895 : 16553

JW Concert -Soiree
der Gesellschaft

Anfang halb 8 Uhr .
Es ladet ergebenst ein

Eintritt 25 Pfg .
Fr . L. Schüler .

Sonntag den 10 . November :

Frühschoppen -Concert .
Anfang 11 Uhr. Eintritt frei.

Nachmittag » 4 und Abends 8 Uhr :

IVEilitär - O011 c eit
Eintritt frei. Hochachtend Ed . Gilly ,

Zum Elephanten .
Sonntag den 10 . und Montag den 11 . November :

0ro8868 Extra -Concert
9

auf der Durchreise vom Spezialitäten -Theater Metz nach dem Apollo-
Theater Dresden ,

unter Mitwirkung des Charakter-Komikers vis » Bayer und sonstiger
Spezialitäten . — Pianist Gangler . 16515

mumm Ganz neues Original -Programm , mumm
Anfang Sonntag 4 und 8 Uhr. Eintritt 25 Pfg . Montag Anfang 8 Uhr.

Zum Markgräfler Hof .
Samstag , 9 . und Sonntag , 10 . November :

IMT * Grobe Concerte
2 Damen u. 3 Herren.

I Kaiser-Panorama, “
99 Kaiserstrasse 99 .

10 . bis mit 16 . November :

Kieler Feste
bei Eröffnung des Nord -

Ostsee - Kanals .
Morgens 10 bis Abends 10.

Die Heils-Armee
Luisenstraste 56 .

Sonntag Vormittag 9 , Nachmittag 3
uiid Abends 8 Uhr :

MT * Große öffentliche EMU
Y ersammluugen )
geleitet von Adjudant C. Ehrhardt .

Alle Willkommen.
Eintritt 10 Pfg . 16528

NB . Kern's Truppe hat das größte , abwechselnde
und amüsanteste Programm der Jetztzeit. 16556

Es ladet ein C. Bauer .

Versandt - Abtheilung .

von Tuch , Buckskin , Mantel - und .
Damenkleiderstoffen

_ Baumwoll- und Leinenwaaren_
I iWy * gratis und franko . |

Aufträge von Mk . 10.— an postfrei unter Nachnahme.
Gustav Cali vi in an ii ,

Karlsruhe , Kaiserstrasse 125.

Junge fette Gänse
versende frisch geschlachtet und sauber
genlpft, 8 bis 10 Pfund schwer, per
Pfund 45 bis 50 Pf . frei gegen Nach¬
nahme. Gutsbesitzer M. Barteit ,
Kallningken (Öfter.) 16295 .2 .2

Leichter Nebenverdienst .
E. alt. solid . Hamburg . Haus sucht

allerorts respcct . Herren z. Verk . vou
Cigarre « a » Priv ., Wirthe rc . Fixum
bis M . 3000 o . hohe Proviß . Bew.
u . F . 8760 an H e i n r. Eisler ,
Hambur". 16578,5 .1

Franziska Fellmeth
bisher Hebamme des

Ludwig - Wilhelm - Krankenheim
Karlsruhe,

Göthestraße 2 , 3 . Stock ,
empfiehlt sich bei vorkouunenden
Fälle » bestens. 16565
ooooooooooo

0
^Stoffwäsche za Fabrikpreisen-^
) Cravatten , Hosenträger, ^
3 Taschentücher , Socken, 0
) Hemden , Unterkleidung,

f woll . Herrenwesfen,
in schöner Auswahl zu billigen A
Freisen bei 16561 .2 .1 X

C. W . Keller ,
am Ludwigsplatz . q

öooooooooooo
Nicht gut , Geld zurück !

Durch billigen Einkauf
liefere ich jetzt überall frachtfrei gcg.
Nach« , in feinster , amtl . untersuchter
Waaie ab 8 Pfund ;
Schinken, gcräuch. pr. Pfd . 65Pf .
Rollschinkendo . ohn .Kiwch. , 80Pf .
Speck die . H 60Pf.
PrimaBanernMettwurst „ 90Pf .

I . Heidt» Wehr , Rheinland.

Die FreudS der
Hausfrau !
leb versende alsSpe -

ciantät meine
ScW . GetilrgslialWeliieii
7t cm breit für 18 M. ,
SO cm dielt für 14 M. ,

meine
W . kck'

IMlMM
76 cm breit für 16 M .t
82 cm breit für 1* M .,
das Schock Meter
bis zu den leinst . Qual.

Spec . Musterbucn von eämmtlioh.
Leinen- Artikeln , wie Bettzüchon ,
Inlette , Drell , Hand - u . Taschen¬
tücher , Tischtuch . , Satin, "Wallis ,
Pique -Barehend etc . etc . franco.
J. GROBER, Ober - Sieg«» I. Schl.

~
T2307.25 .23

Empfehlung.
Zwiebel , per Zlr . 4 M. , auch in

kleinerem Quantum , Kartoffel , verfch.
Obstsorten , Eier und verschiedene
Landesprodnkte , nur in guter Waare
bei Job . Kärcher , Durlacherthor-
straße 37 . Versende auch Zwiebel
uud Knoblauch nach auswärts unter
Nachnahme . 16465 .2 .2

Verloren
ging am Sonntag Abend auf der
Messt eiu Rädchen von einem Kinder¬
mantel. Gegen Belohnung abzugeben
Luisenstrasie 75 a 2 . St . 16564

Von einem zahlungsfähigen Manne
wird eine gangbare

Wirthschaft
zu pachten gesucht . Gefl. Offerten
mit Preisangabe unter . Nr . 1473 an
die Annoncen-Exp. Moerck & Mans -
dörfer, Pforzheim erbeten. 16557 .3 .1

Zum Verkauf eines gangbaren , ge¬
setzlich geschützten Artikels, für Tape¬
ziere, Möbel - und Eisenwaarenhändler
passend, werden in allen Städten
Deutschlands

Vertreter gesucht.
Offetten befördert die Expedition der
..« oh SRr»ff, " unter Nr . 15186 . 12.8

gesucht .
Ein guter junger Zughund wird

zn kaufen geslicht. Grenzstratze 5 ,
2. Stock links . 16513 .3.2

WirtWsts - Gesuch.
Eine gutgehende Wirthschaft mit

oder ohne Metzgerei wird bei einer
Anzahlung von 6— 8 Mille zu kaufen
gesucht. Offerten unter Nr . 16507
an die Exped . der „ Bad. Preffe" . 2 .2
Aofienstraße 67 , 3. St . werden alle^ Näharbeiten angenommen; auch
werden ganze Kostüme von 6 Mk. an
schön gefertigt. 16524 .3 .2

liesneht .
Eine Metzgerei in guter Lage der

Stadt wird zu pachten gesucht.
Offerten unter Nr . 16339 an die

Exped . der „ Bad. Preffe" . 2.2
Vi» kleiner

Firmenschild
wird zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr. 16516 an die
Exped . der „Bad . Presse ".

Besseres Färb- g. Colonial-
waaren-Geschäft

in Strastburg i. Elf krankheitshalber
z« vergeben . Jährl . Umsatz 35 biS
40000 M . Zur Uebernahme sind
ca. 10 — 18000 M . erforderlich .
Off. u . H . 292 D . an Haafenstein
Sf Vogler . AG . Stratzburg i Elf .

Füv Vvntttlente !
Eine ganze Aussteuer ist um den

esten Preis von 300 Mark zu ver¬
kaufen . Dieselbe besteht in 2 auf»
gerichteten Betten. 1 Chiffonniere,
1 Kommode , 1 Nachttisch , 1 Wasch¬
tisch , 1 Eßtisch , 4 Stühlen , 1 Küchen-
chrank, 1 Küchentisch, 1 Kücben-

hockerle : Waldstr. 14 bei L. Küchler .
Wittwe, neben der Brauerei Schrempp.

Nähmaschinen. 1
Eine wenig gebrauchte Cloriosa ,

sowie eine Titonia , für Schneider
oder Tapeziere , sind änßerstbilligzu ver¬
kaufen . P . Eberhardt , Greuzstr. 10.

Eine gebrauchte

Ladeneinrichtung
ist billig zn verkaufe » . Näheres
Uhlandstraste 2 . 16552 .31
Eine gebrauchte , gnterhallene 16573
Singernähmaschine

(hocharmig ) ist Umstände halber billig
zu verkaufen : Augnstastr . 5 , 3. St .

1 sWiiize itKlniijäiic ,
fast neu, sowie 1 Kammgarngehrock
mit Weste , ebenfalls noch wenig
getragen, sind billig abzugeben .

Näheres in der Expedition der
„Bad . Presse " unter Nr . .16571 . 2.1
Qu verkaufen : ein« vollständige

<(j Pression , 1 Windfang , 1 Gtas-
abschlnß in drei Theilen, ein guter
Herd , sowie eine Parthie Wirths -
tische und Stühle . Näh . Durlachcr-
Allee 30 , 4 . St . rechts . 16549

Hunde
jeber Nasse , Alter nnd Geschlechts
tauft nnd verkauft die Hnndehaiidlnng
von Emil Rupp , Karlsruhe ,
Schwanenstr. 21.

2 ( airarieirVogel ,
ächte Harzer Roller , Hahnen per Stück
5 Mark , Hennen per Stück 1 Mark,
sowie Käfige billig. Scheffelstr . 20 ,
3 . Stock. 16581

Ein flotter

Zeichner od.
Lithograph

auf mehrere Monate gesucht. Eintritt
sofort. Bewerbungen sind schriftlich
einzureichen an 164942 .2

Ventfch « ZAetasspalronenfavrik
Karlsruhe .

Mehrere tüchtiige Colporteure
finden dauernde Beschäftigung bei
höchster Provision . 16528

Reinhard Frech ,
Bilder -, Spiegel - n . Uhrenhandl ^

lFasanenplatz 17.

eine gesunde wird zum alsbaldigen
Eintritt gesucht . Hebelstraste 17 »
2. Treppen. 16538 .2.2

Für eine Cigarrenfabrtk wird ein

Lehrling
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Näheres in der Expedition der
„Bad . Presse " unter Nr . 16572 . LI
S rf Dienstpersonal "WSW

jeb Art finden und suchen Stell «
für hier und auswärts durch

Frau Ifaist , Schwanenstr . 34.
Daselbst können anständige Mäds

chen billig wohnen. 16428 .2.2

E

MM" ciuun ,0
überallhin . Forderep . PosttarteStelle »-

in Mann , 27 Jahre alt , ledig,
mit guten Zeugnisseil , sucht
mit bescheidenen Ansprüche «
Stelle auf einem technischen

Bureau . Derselbeist gelernter Maurer ,
hat zwei Kurse einer Bauschule mit
Erfolg absolvirt , war auf einem
Bureau beschäftigt mit Entwerfen und
Anfertigen von Werkplänen , sowie
Ausführung derselben .

Offerten unter A. M. 16370 an die
Exped . der »Bad . Presse" erb . 2.2

Ein verh . Kaufmann (Karlsruher )
vielgereister , seit 1V Jahren in Berlin
sucht Familienverh . wegen passende
Stellung als Reisender , Comptorist
oder Verwalter in größerem Etabl .
b . bescheid . Ansprüchen . Prima Res.

Gefl . Offerten unter E . 16544 an
die Exped . der „Bad. Presse " erbeten .

SL-lle-Gesirch.
Ein kräftiges Mädchen vom Lande ,

welches noch nie gedient Hot , sucht
bei einer kleinen Familie Stelle .

Zu erfragen Kaiserstr . 80 , 5. St .
rechts .
Ouisenstraße 52 3. St . rechts ist ein
^ ans die Straße gehendes , heizbares
Zimmer sofort billig zu venniethen .

Ein einfach rnöblirtts , auf die
Straße gehendes Zimmer ist sofort
oder ans 15. d . M . billig zu ver-
mietheii . Steinsir . 29 , 4 . St . 16551

Steiiiflrotze 1 , 2. Stock , ist ein
einfaches , inöblirtes Zimmer auf
15. Nov . zu veriniethen. 16304 .2.2
(Ulit schön möbl . Parterrezimmer

mit 2 Fenstern ohne visA- vis ist
»fort oder später zu vermiethen .

Zn erfrage » Garten straffe 59 , pari .

Durlacher -Attee 24,
4 . Stock links ,

ist ein gut möblirtes Zimmer mit
freier Aussicht sofort billig zn ver -
miethen .

Ladenloka
per Januar oder Februar
mögt , mit 8 Schaufenstern
für Texttl -Branch «.

Off. befördert Budo »
blosse , Frankfurt am
Main sub W. A. 3791 .

16505

Laden
mit 2 großen schönen Fenstern und
1 —2 kleineren Zimmern zwischen
Kronenstraße und dem Polytechnikum
für eine Bach - , Kunst- Md Pipr
Handlung zn « tethen gesucht.

Offerten unter E . M. 16534 an dtt
Exped . der »Bad. Preffe" erb .

uolit
werden für 2 Personen (Mutter nnd
Tochter ) 2 kleine oder rin große» um
möblirtes Zimmer nebst KSmmeoi
chen auf sofort.

Offerten sind unter 0 . L. 16546 i»
der Srned. der »Bad . NreLe" afcaua
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0 Karlsruher 0
(/ ■ ■ ■ ■ v

unfmn vrrrhrl . Mitgliedern
thrilen wir hierdurch ergebenst
mit, daß nunmehr die

Reuen

Reuen
sowie auch
geholten

0
*a», kommenden

Mittwoch den 13 . d. M >,
Nachmittags zwischen halb 2

bis 4 Uhr ,
in ui 'serem Vereinslokal —
Amalie,istraße 14a «Klapphorn)
2. Stock — abgeholt wer den
können .

Gleichzeitig geben wir bekannt ,
daß die alten Milgliedskarten

A mit Ende d. M . ihre Giltigkeit
0 verlieren.
Q 16499 Der Vorst ,md .
oooooooooooc

Bei
Festlich Beleuchtetem

Hause :

Mess-Stall !
16533 Die 3 .

Heute Samstag Abend
10 Uhr

(Nach der Probe )

Gefangnerem Fiiletm .
Samst ag den 0 . Rovemb . d. I . .

Um vollzähliges Erscheinen ersucht.
16580 _ Der Vorstand .

Tium - Gesellsckast.

6utMKK «ei > !
Dienstag u . Freitag , Turnen

der ausübenden Mitglieder und
der Zöglinge.

Donnerstag , Turnen der
Altersricge,

jeweils von 8—10 Uhr Abends
in der Turnhalle des Realgym¬
nasiums . — (Eingang Schul-

stniße ) . 1013

Freie Titmimemigimg.
Tnrnabeude :

Montags u . Douuerstagsvo « 8 bis
IO Uhr in ver Turnhalle der Ober¬

realschule, Waldhornstraße 9
Gäste willkommen. 4025 *

Verein
GesellschaftFröhlichkeit

Zu der am Sonntag den 10 . Nov .d. I . in den Räumen der Goldenen
Kanone , Gottesauerstraße 5, stattfin-
denden

II. Stiftungsfeier
ladet Freunde und Gönner der Gesell¬
schaft freundlichst ein .
16522 Der Vorstand .

Handlungs - 1838 .Commis von
Kamlnrg , Kl . Mä « -rSr. 32 .

Etwa 80,000BereinsangehSrige .
Kostenfreie Stellenvermittelung .

in 1894 : 4034 Stellen besetzt .
Penfions -Kasse

(Invalide » ' , Witlwe»- , Alters - und
Waisen -Versorgnng).

Kranken- « . Begräbnistkaffe . e. H.
Bereinsbeitrag bis Ende d . I . nur

Mk . 2 . 30 .
Zusammenkunft hiesiger Mitglieder
jede» Dienstag 9 Uhr im Nebenzimmer

des Frankeneck .

Jtarfenilißc Mämm - u.
tKamtwerker -Verein.

SamStag den S . November 18S5 ,
Abends 8 Uhr

Vereins - Abend
im . Kaiser Barbarossa" . Aufnahme
neuer Mitglieder . Zu zahlreichem
Besuch ladet freundlich ein .
12498_ Der Vorstand .
KM . Ärkeiler -Dereut

dev bad Residenz .
Sonntag de« 11 . November :

Zusammenkunft,
wozu die Mitglieder , Freunde und
Gönner des Vereins freund! , einlavet
16392 .2 1 Der Vorstand .

„Salamander“
ErsterKarlsruherRuderklub.

( Lokal „Prinz Karl ".)
Samstag Abend 8 Uhr :

Klub - Abend .
14937_ Aer Uorstand .

(Sich in Karlsruhe ) .
Samstag Abend :

infatnnunfunfi
iut Krokodil.

2562* Der Vorstand .
Kostenfreie

Stellenvermittelung
durch den

Verband
Deutscher Handlungsgehilfen

Geschäftsstelle Nlunberg
und sein« in allen größeren Städten
Deutschlands befindlichen Geschäfts¬
stellen . 14217. 12.6

Uiklhiiiiiilg-Hlkl.
Empfehle mich reiferen Klavier¬

spielerinnen, welche sich im Spiele »
vom Blatt üben und dabet die Werke
der Klassiker und neuerer Meister für
Orchester und Quartett kennen lernen
wollen , unter besonderer Rücksicht-
nähme auf die in den Hoforchester -
Koncerten und Quartett Sotreen
auszuführende Werke . >6531 .4 . 1

Anna Wettacli ,
Markgrafenstraße 36.

Gold-, Silber- u . silber-
plattirte Waaren,

sowie
massiv goldene

Trauringe
in jeder Preislage

emvfiehlt 16023 .6.4
Georg Brecht ,

Juvelier und Hokdschmied ,
41 Waldftratze 41 .

der Gr . Hosapothcke gegenüber.

die höchsten Preise für
getragene Herren « und
Damen - Kleider, Schuhe
und Stiefel , Möbel und
Betten .Uniformstückerc. rc .
erzielen will , sende seine

Adresse gefl. an 10745
A . Reutlingen W« .,

Markgrafeiistr . 12 u. 14.

Vleehkannen
ür Oel , Lack u . dergl. vo» 1—75 kg

Inhalt sowie dazu passende Weiden¬
körbe und Blechembalagen jeder Art
sind stets ausLager in der Blechwaaren-
fabrik S . Inst , Karlsruhe . 11791 *

WMtflt gftfft

Zither - Club Karlsruhe.
Zur Feier des 8 . Stiftungsfestes findet Samstag

de« 8 . November in dem neuhergerichteten Saale des Hotel
Monopol eine

Musikalische Aufführung
mit darauffolgendem Tanz

statt . Hierzu laden wir unsere verehrlichen Mitglieder nebst werthen
Angehörigen freundlichst ein .

Einführungsrecht gestattet , wozu die ausgegebenen Programme
nebst Eintrittskarten berechtigen .

Der Vorstand .
Wir bitten die Vereinszeichen anzulegen. 16412 .2 .2

Südd . Marine*CIuh Karlsruhe .
Samstag den 9 . b. M .,

Abends 729 Uhr , findet im
Vereinslokal (König von
Preußen ) eine

Gedenkfeier
ans Anlaß der 25jährigeu
Wiederkehr des Tages von

Havanna
statt , an welchem S .

'
M . S .

„ M e t e o r " unter Führung des
jetzigen kommandirenden Admirals
der Flotte , Excellenz Knorr , einen
Sieg über den französischen Aviso
„ B o u v e t " errang . 16539.2 .1

Hiezu werden die verehrlichen
Mitglieder , sowie ehemalige An¬
gehörige der Kaiser !. Marine srrund -
lichst eingeladen und bittet um
zahlreiches Erscheinen.

Der Vorstand .

Zuschneide-Schule .
Am 15 . November beginnt ein Unterrichts -Kurs im Zuschneiden ,

Kleidernähen und Anprobiren zu mäßigem Honorar . 16542.4. 1
Urwat -Jrarrenarbeit -SchrrL'e

Johanna VI eber , Hrrreustr. 35,1 Treppe hoch .

Hoerth, Daeschner L Cie.,
Grosshandlung nnd Export in photographischen Bedarfs - Artikeln ,

Lager sämmtiicher Artikel

der Photographie . Neuheiten .
Yerkaufslokal : 16540.6 .1

Kaiserstrasse 140 ( im Salzer ’schen Hause) ,neben der Bierbrauerei Moninger , eine Treppe hoch.

a >üee .
Direkte Einkäufe in dem

Productionslande .
Böstapparate mit allen

Errungenschaften der
Neuzeit

Keine Abgaben für An¬
kauf cder Gebrauch
fremder Patente .

I« langj ährig er
Erfahrung geübte
Geschmacksprobe.

Ein - und Verkauf gegen
Cassa, billigster Um¬
schlag.

Tausende von An¬
erkennungsschreiben.

Gestützt auf alten guten
Huf , desshalb ohne
theure Reklamen offe-
rirt ihre bekannten

geröstetem Cnffees
au : 132, 145 , 155, 160 , 170 , 180, 190 , 200 , 220 Pfg . das Pfund

die Emmericher Waaren - Expedition
Kaiserstrasse 124. Kaiserstrasse 124 .Versandt nach ausserhalb Karlsruhe geschieht vonEmmerich aus direkt . Preislisten gratis und franco .

iAänselebevn Gänselebevir
werden fortwährend angekauft . 15397*

Bürgerstratze 17 im 1. Stock.
werden fortwährend angekauft.

Erbpriuzenstratze 21 , 2. Stock.

illig, billig !
( Nachdruck «RhoNsIm
i

•?
x..

!#3 .i

Eine neue Kund«
Geht von Mund zum Munde
Jetzt im deutschen Reich.
Wer wird sie vergessen,
Wenn sie hier zu lesen ;
Lest sie drum, ihr Herren, gleich.
. Billig , billig , billig
Bietet Kleider willig
Allen Herren an.
Wer ? wird Mancher fragen,
Darum laßt euch sagen :
Es ist unser Kleider -Hahrr ! "

Große Posten Mäntel mit und ohne
Pelerine in allen möglichen Farben,
8 . 10. 12,14 , 17 . 19. 21 bis 34 Mk.

Wintor -Ueberzieher in allen denk»
baren Mustern, 8, 9, 11 , 13, 14,
16, 18, 20, 22 bis 23 Mk.. jede«
Mau « passend .

Knaben -Mäntel mit Kragen, 3, 4«
5. 7 , 9 bis 14 Mk.

Herreu -Anzüge in allen möglichen
Farben. 3. 10. 12, 14. 18. 1» diS
40 Mk.

Laden-Joppen ln allm Preislagen̂
Hosen in jeder Preislage, von 1 .50

an bis zu den feinsten in großer
Auswahl .
Meine Klelderfabr« befindet sich

nur Kaiferftratze « . bitte
ich genau ans dies« Nr . zu
achte« . 1385S

J. Hahn,
KaiserftrastefgQfc »

Zum Abschlüsse
von

UnfatN , Haftpflicht -, Glas-, Va¬
loren -, Reise-, Lebens-, Feuer -,
Wasserschäden -, Pferde-, See-,

Fluss - und Landtransport -

Versicherungen
für nur erste Anstalten , ohneAnf -
nahms - Gebühr « zu berechnen ,
empfiehlt sich 3234

Friedr. Maisch jin,
General -Ageut,

Kaiserstrasse 164«
Unteragenten und stille Vermittler

gegen hohe Provision gesucht.
Billigste Bezugsquelle für

Teppiche
Fehlerhafte Teppiche, Prachtexemplare

k 5 , 0 . 8,10 bis 100 Mark.
Prachtkatalog gratis .

in glatt , gepreßt u . gewebten Quali¬
täten auch echt Friss und « oquet
enthaltend 6—23 Mtr . spottbillig !
45.10 Muster franko . 13712

Emil Lefövre,
Teppich -Fabrik

Berlin S . , Oranienstrasse 158 ,
Karlsruhe .

Kmter - Impftliii.
Gegründet 1880 .

Heilung gegen Vicht , AhenmatlO »
mns . Geleukeutzündnug , Nerven »
Kopfweh . Hautausschlag, Ohren»
leiden , Tchnupfen,Heiserkeit,Huste»
Zahnschmerzen. Erkältungen.

Achtungsvoll 12481»

58 Ecke der Werder» u . Marienstr .SS»

Götufclebern
werden fortwährend angekauft KreNP«
strotze 10 , eine Stiege hoch bei der
Kleinen Kirche. 14591*



6eftt 8.

WikWaftsübttilalMk u. Empfthliiiig.
Meinen Freunde» und Gönnern , sowie einem verehrlichen hiesigen

und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige , daß ich unter Heutigem
den Betrieb der 16567 .2.1

WirtWst dcs ArbeiterbiliWOereias
Wühelmstratze 14,

übernommen habe.
Empfehle einen feinen Stoff Höpfner'sches Lagerbier , reine Weine

und andere Getränke , sowie große Auswahl kalter und warmer Speisen
bei aufmerksamer Bedienung zu soliden Preisen und bitte höflichst um ge¬
neigten Zuspruch. Hochachtungsvoll

Friedrich Zink .
Wirthschaftseröffnung u . Empfehlung .

Einem hochgeehrten hiesigen wie auswärtigen Publikum die ergebenste
Mittheilnng , daß ich die Wirthschaft zurLuisenhalle )

Ecke der Morgen- und Luisenstraße,übernommen und eröffnet habe.
Durch Verabreichung eines ff. Stoffes Bayerische« Lager - und

Exportbiers, reiner Weine, sowie kalter und warmer Speise,» zu jeder
Tageszeit werde ich stets bemüht sein, meine werthen Gäste auf's Beste
zu bedienen .

Indem ich mich bestens empfohlen halte, zeichne
Hochachtungsvollst

16569 .3 .1 JE " ST » FUCllS .

MirthsihllstMkrilchmtu. EWskIilmg.
Einem hochgeehrten hiesigen, wie auswärtigen Publikum die

ergebenste Mittheilung, daß ich die Restauration zurInsel Helgoland ,
_ Durlacher Allee Nr » 34 ,

käuflich erworben und unter Heutigem eröffnet habe.
Ich werde stets bemüht sein , durch Verabreichung eines ff. Stoffes

Biers , reiner Weine, guten Mittagstisch, sowie kalter Speisen zu jeder
Tageszeit meine werthm Gäste auf's Beste zu bedienen und halte
mich jederzeit bestens empfohlen.' _ __ 16570

Hochachtungsvoll
Karl Geppert ,

_ _ Restaurateur ._
Zm ttfteu lile in Arische

'

zur liefe
Miss Marianna Bunte

die berühmte Thierbändigerin
wird sich während der Messe mit ihrem Rudel (dressirter) ächt

russischer und sibirischer

Steigen -Wölfe
produziren .

Zu zahlreichem Besuche dieser interessanten Neuheit der
Dressur ladet ergebenst ein 16316 .2.2

Hiss Uliiriaiina .
Erste Neuheit der Messe!

Kolossaler Zuspruch auf den großen Messen Mainz , Brüffel » Lüttich,
Luxemburg .

Schneidens intern , Wander-Atelier
für

moderne jßhstographle
bringt zum erstenmal das neu erfundene Verfahre» Aluminotypie hier
in Anwendung. Bedeutend schönere Bilder und noch schneller Wie früher .
Langjähriges , tüchtiges Personal .

Im eigenen Interesse sehe man deshalb nach der ulte«, wie bekannt
leistlnigsfähigsten Firma 16178 .3.3

_aas Zur geflL Nachricht , ss
Die wirkliche Gravattenfabrik von

Gr . Tapper
welche seit 1874 die hiesige Messe besucht und ausgezeichnete, gute
und hochfeine Maare eigener Fabrik führt, befindet sich nicht
mehr wie jahrelang 2 . Reihe , sondern am Eingang der
I - Reihe , Bude UVar - 28 ,

gleich am Ettlinger Bahnübergang .
Hochachtungsvollst

G . Tapper .
Man bittet die Firma beachten zu wollen. 16379 .3 .3

Wabjffpfiim

Nachdem rm Laufe der letzten Tagen ein ganz enormes Lager aller nur erdenklichen
Maaren für den Familienbedarf eingetroffen und noch tagtäglich weiterer Eingang stattstndet , bin
ich in der angenehmen Lage , meinen werthen Kunden sowohl gegen baar als auch auf

IHr Abzahlung
Bet billigsten Preisen und unter den coulantesten Bedingungen̂ Herren - «ud Knabeu-Auzuge
Paletots , Havelocks , Damen- und Mädchen -Konfektion , Mannfaktnrwaare«, Bett
zeuge , Gardine«, Portiere « re. re., sowie Möbel, Polsterwaare«, Bette «, Kinder¬
wage« re. re. gegen ganz genüge Anzahlung zu liefern. 16562

6 ) «

Amlieustraß 6m

Damen - Confection
.

Von einer zweiten Einkaufsreise , wo es mir gelungen ist, außergewöhnliche
Gelegeuheitskäufe zu erstehen, empfehle ich , so lange Vorrath :

Rad - und Abendmäntel in allen modernen Farben Mark 9 , 12, 15, und höher ;
Plüschjaquettes mit Seiden -Futter . . . . Mark 25 , 30 , 40, 50 und höher ;
Jaquettes in schwarz und allen modernen Farben Mark 4, 6, 8, 10, 12 und höher ;
Regenmäntel für Frauen in schwarz u. allen Farben Mark 9 , 12, 15, 18 und höher ;
Regenmäntel für junge Mädchen in allen Farben Mark 7.50 , 10,12, 15 und höher ;
Capes , Wintermäntel , Kindermäntel etc . zu staunend billigen Preisen.

E. Cohen , Dameammtk! Fabrik,
Kaiser- «ud Laminstratzen Ecke.14573 .12.6

Ich wohne jezt

Sprechstunden : Sonntag 8 —9 Uhr ,
Werktag 2— 4 „

16548 .2.1

Unterzeichneter hat noch einigeStunden in der Woche für 15810*
kleine Privai-Zirkel

zu vergeben . — Dame » u. Herr ««
können noch am Unterricht theilnehmen.
Auch «rtheile ich ei»zel»e Stunde «.Usir'sches Tanz-Institut. Wieck .

Meyers Konvers.-Lexikou
4. Auflage, 17 Bände , wie neu, wird
um den billigen Preis von 00 Mark
abgegeben . Näh. Rüppurr erstr . SM)
3. Stock. 1652322
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